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Invasions Berlustyuote bis weit über 5 « Prozent
Nattens Verteidigung ist gesichert - ASA. Aömirale : Ohne Seeherrschast keine Invasion möglich

Berlin , 18 . Mai . Die Fähigkeit und Entschlossenheit Italiens ,die Heimat bis zum letzten z» verteidigen , die sich aus den Redender Unterstaatssekretäre der drei italienischen Wehrmachtsteile ergab ,haben im seindlichen Lager ebenso ihren Eindruck nicht verfehlt wie
die moralische Haltung des Volkes selbst. Es ist selbstverständlich ,daß man in Rom in Meldungen über die vorsorglich getroffenen
Maßnahmen mit den Einzelheiten zurückhält . Immerhin ist in der
Aussprache des römischen Senats in aller Offenheit die Feststellung
gemacht worden , oaß die Verteidigung der italienischen Halbinsel
selbst , ebenso wie die der vorgelagerten Inseln durch Seesestnngen ,Küstenwerke und Sojtderwaffen , wie z . B . durch fahrbare Küsten-
batterien , gesichert ist. Auf der Halbinsel wie auf den Inseln sind
große bewegliche Truppenkörper des Heeres gebildet worden . Die
wichtigste Heeresgruppe , die auf Sizilien nnd in Unteritalien stehende
Heeresgruppe Süd , wird vom italienischen Kronprinzen befehligt .Was die Bedeutung der italienischen Flotte anlangt , so hat nichtnur Großadmiral Riccardi als ihr Oberbefehlshaber sich dazu ge -
äußert , es liegen vielmehr auch englische Betrachtungen vor , die
diesen Faktor für den Krieg im Mittelmeer besonders würdigen .Wie aus ein gemeinsames Stichwort betonen Rundfunk und Pressein London , es sei überaus gefährlich , die strategischen Ergebnisse des
Erfolges von Tunis zu überschätzen. Noch sei das Mittelmeer nichtfrei , noch stehe der Angriff auf das stark besestigte Europa bevor .
Wickham Steed , der ehemalige Hanptleitartikler der „Times "

, er-
klärt , es wäre geradezu verbrecherisch , die überaus große Stärke der
deutschen Kriegsmaschine auch nur im geringsten zu unterschätzen ,und man müsse sich unter Umständen aus neue Rückschläge gefaßt
machen . Andere Rundfunksprecher warnten plötzlich vor der Stärkeder natürlichen nnd künstlichen Befestigungen an allen Küsten
Europas . Es sei gleichgültig , ob man im Süden oder im Westen
angreise , überall stehe die deutsche Welirmacht auf der Wacht , überall
feien große natürliche oder wie im Westen/künstliche Hindernisse zuüberwinden .

Bezeichnenderweise haben sich auch militärische Persönlichkeitenin Amerika besonders warnend über die ungeheuren Schwierigkeiteneines Landuilgs -Unternehmens geäußert . Admiral Cochran gabvor dem Kongreß einen Bericht über die Erfahrungen , die man
bisher mit Landnngsunternehmen gemacht habe . Dabei stellteder Admiral fest , „daß die Verluste bei der Landung in
Nordafrika außerordentlich hoch gewesen seien, obwohlder Widerstand von Seiten der französischen Streitkräfte keineswegs
heftig gewesen sei ." Admiral Cochran kam zu dem Schluß , daß . die
Verluste bei einem Versuch, einen Brückenkopf zu schaffen, „ in ge-

wissen Fällen weit über 50 Prozent betragen könnten ". Ein
anderes Mitglied des Marinestabes der Vereinigten Staaten , Ad-
miral Hörne , gab einen Ueberblick über die gesamte Seekriegs -
siituation . Folgende Punkte seines Berichtes sind in Washingtonmit größtem Interesse festgehalten worden : 1 . Der Verlust von Han¬
delsschiffen ist außerordentlich hoch . Unterseeboote können schneller
gebaut werden , als man sie zu vernichten vermag . Die Pläne für
Landungs - Operationen haben ihre natürlichen Grenzen angesichtsder kritischen Lage des zur Verfügung stehenden Schiffsraumes .2 . Die Seeschlacht als solche, Schlachtschiff gegen Schlachtschiff,Flotte , gegen Flotte , hat ausgehört zu existieren . 3. Die Flotteals solche erfülle in Zukunft nicht mehr ihre Bestimmung als ein «
Operationseinheit . Die Ausgaben im modernen Seekrieg werden
gewöhnlich von Spezialkommandos aus verschiedenen Einheiten für
ihre Spezialaufgabe zusammengesetzt , durchgeführt . 4. Das ideale
Spezialkommando schart sich um einen oder mehrere Flugzeugträger .Der Flugzeugträger ist das Rückgrat der modernen Flotte geworden .Bor allem mit diesem letzten Punkt gibt der USA - General die
schwerwiegende Bedeutung der großen Verluste der Anglo - Amerika -
ner an Flugzeugträgern zu.

Auch die spanische Zeitung „ABC " schreibt, daß der Abschlußder Kämpfe in Tunis nicht als Maßstab für die Durchführungder weiteren Operationen gelten könne. Zu Landungen , die das
Verteidigungssystem der Achse zu erschüttern vermöchten , seien die
Alliierten nicht fähig . „Arriba " schreibt, Afrika lasse keine interes -
sanken allgemeinen Schlußfolgerungen zu , da das Kräfteverhältnis
so ungleich wie selten gewesen sei und die Alliierten in Zukunft
umhrscheinlich unter ganz anderen Umständen kämpfen müßten .Die spanische Wochenzeitn .nq „Domingo " bringt in lakonischer Kürzeeinen Vergleich , in dein sie die Dauer der verschiedenen Feldzügedem Verlauf des jetzigen Krieges gegenüberstellt und von kuriosenDaten spricht . Es heißt darin : Deutsch-polnischer Krieg 18 Tage ,deutsch- französischer Krieg 45 Tage , deutsch- jugoslawischer Feldzüg12 Tage , Eroberung der Philippinen 35 Tagre , Eroberung von
Singapur 5 Tage , Eroberung von Kreta 10 Tage , Eroberung von
Tunesien ein halbes Jahr , Eroberung Jtalienisch - Äfrikas vier Jahre -Dann stellt die Zeitung Betrachtungen über die Kosten und Ver -
luste an , die die Alliierten bei einem Landungsversuch in Europaerleiden würden , nachdem die Opfer in Tunesien bereits enorm
gewesen seien , obwohl sie dort zehnmal stärkere Streitkräfte zurVerfügung gehabt hätten als im Falle einer Ausschiffung auf dem
Kontinent .

29 Felndslugzeuge bel Zagesangrissen abgeschossen
Mehrere Stunden gegen Einzelziele im Raum von London - A Boote versenkten 5t ««« BRZ.

London hatte wieder dreimal LustalarmOer heutige Wehimachisberichl
Aus dem Führerhauptquartier,18 . Mai . Das Ober -

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Am Kubanbriickenkops wurden bei erfolgreichen Kämpfen wieder

zahlreiche Gefangene gemacht . An der übrigen Ostfront herrschte
gestern nur geringe örtliche Kampstätigkeit . Die Luftwaffe bom -
bordierte mit sichtbarem Erfolg kriegswichtige Anlagen in Leningrad .

Tageslustangriffe des Feindes aus einige Orte in den besetzten
Westgebieten verursachten unter der Bevölkerung hohe Verluste , vor
allem in der Stadt Bordeaux . Hierbei wurden in Luftkämpfen und
durch Flakabwehr 17 vorwiegend mehrmotorige feindliche Flugzeuge
vernichtet . Bei Abwehr britischer Luftangriffe auf deutsche Geleitzügeund über den Niederlanden schössen Sicherungsfahrzeuge 4 und Flak -
artillerie der Kriegsmarine K feindliche Flugzeuge ab . Ueber dem
Atlantik vernichteten deutsche Kampfflugzeuge zwei britische Bomber ,darunter ein Großflugboot . Vier eigene Jäger gingen verloren .

Einzelne britische Flugzeuge , von denen eines abgeschossen wurde ,flogen in der letzten Nacht in das westliche und südliche Reichsgebietein .
Die Luftwaffe setzte die Bekämpfung wichtiger Einzelziele im

Raum von London auch in der Nacht zum 18. Mai mehrere Stun -
den hindurch fort und griff mit einem starken Berband schwerer
Kampfflugzeuge den wichtigen Berforgungshafen Cardiff am Bristol -
kanal an .

Unterseeboote versenkten bei Einzeljagd im Rordatlantik acht
Schisse mit 51 000 BRT . , darunter «in 12 000 BRT . großes Kühl -
schiff, das voll mit Fleisch sür England beladen war . Außerdem
schössen sie drei angreifende mehrmotorige Bomber ab.

Süden öle Urheber des Anschlags auf die Talsperren
Berlin , 18. Mai . In der Nacht zum 17. Mai wurden be-

kanntlich durch britischen Bombenabwurf zwei Talsperren beschädigt,
wobei durch den eintrc :e»den Wassersturz schwere Verluste unter
der Zivilbevölkerung hervorgerufen werden .

Auf diesen verbrecherischen Terroranschlag fällt ein außerordent -
lich bezeichnendes Licht durch eine Meldung des britischen Renter -
dienstes , dessen früherer . Berliner Korrespondent Bettany darüber
zu melden weiß : „Ein bekannter jüdischer Spezialist aus Berlin , der
jetzt in London seine Praris ausübt , stellte vor einiger Zeit an mich
die Frage , warum die RAF . die Talsperren in Deutschland noch
nicht bombardiert habe . Sein Bericht veranlaßt ? mich , einen Brief
an das Luftfahrtministerium zu richten , in dem ich seine Insormatto -
nen weitergab . Ich erhielt später eine Antwort , in der inan mir
sür diesen

'
Vorschlag des jüdischen Spezialisten , dessen Name nicht

bekanntgegeben werden könne, dankte und mir versicherte, man
würde ihn aus das sorgfältigste überprüfen ." _Diese Meldung läßt keinen Zweifel darüber , daß es sich bei dieiem
Anschlag auf die Talsperren um ein von Inden inspiriertes Ver -
brechen handelt . Auch dieses Verbrechen wird seine Sühne finden
und aus seine Urheber zurückfallen.

Stockholm , 18. Mai . Einer Reutermeldung zufolge wurde in
London in der Nacht zum Dienstag dreimal Luftalarm gegeben.
Kathedrale von Civitavechia ein Trümmerhaufen

Rom , 18. Mai . Die Kathedrale von Civitavecchia ist nach den-
neuesten Berichten durch feindlichen Bombenangriff schwerer beschä¬digt , als man zunächst angenommen hatte . Es steht mir noch einTeil der Fassade , während die beiden Seitenmauern uud das ge-
samte Innere völlig zusammengestürzt sind und nur noch einen
wüsten Haufen von zerbrochenem Mauerwerk bilden .Am Kopf der Treppe , die zum Haupteingang führt , liegt ein
Hänfen verbogener Trümmer , Schranken und Betstühle , die in die
Luft gesprengt wurden . Lediglich der Altar mit dem Madonnen -
bild ist unversehrt geblieben . Aiich der Bischofssitz im Innern ist
auseinandergerissen . Bon ihm steht nur noch eine einzige Wand ,

Beim Landen das Flugfeld verfehlt
Istanbul , 18 . Mai . Infolge des diesigen Wetters kam es heuteauf dem Istanbuler Flugplatz Deschilkoey zu einem folgenschweren

Unfall . Eine Militärmaschine verfehlte beim Landen das Flugfeldnnd rammte am Rande des Platzes ein Zelt , in dem sich mehrere
türkische Arbeiter befanden , von denen einer getötet und zwei schwer
verletzt wurden .

Der , flämische Getanke
ps . Brüssel . 18 . Mai .

Am Königreiche Belgien sind den Deutschen die Flamen immer
am interessantesten gewesen . Beim Anblick der düsteren Belsriede ,die den Unbilden aller Zeiten getrotzt haben , dachten die Beschaueran die Zeit , da Flandern noch zum alten Deutschen Reich gehörte ,in den hohen gotischen Kathedralen erinnerten fie sich vor den Bil -
dern der Rubens und van Eyk gern der Bedeutung , welche Alan -
dern in dem germanischen Bezirk der abendländischen Kultur einst
zukam . Es ist verständlich , daß man neben solcher Größe , auf welch«
sich die Schatten der Vergangenheit bereits gelegt hatten , wünschte,auch in der Gegenwart Bemerkenswertes währzunehmen . Empfan «
den doch diese deutschen Besucher in Flandern oftmals jene Rührungaus der man Verwandte aufsucht, um die man sich mit oder ohne
Verschulden lange nicht gekümmert hat .

Allein die Tatsache , von Deutschland kommend, nach Durchquereneines französischen Sprachwalls wieder niederdeutsche Laute zu hören ,bewegt das Gemüt der Reisenden , hinzukommt die Mystik Flanderns
so spürbar in den schweren Farben eines niederen Himmels , der
besinnlichen Landschaft und der stehengebliebenen steinernen Pracht .Eine Stimmung , die den Geschichtskundigen und Empfänglichen
aufrief , selbst an der Befreiung des unerlösten Flanderns teilzuneh -
men . Bei längerem Verweilen ward dann manchem ersichtlich, datz
Flandern zwar die Stätte der niederländischen Renaissance geblie -
ben ist, daß aber das nüchterne Heute an dem klassischen Damals
in den nebligen „ Laage landen op de zee " ebenso wenig gemessenwerden kann , wie im sonnigen Griechenland . Mancher Fremde , der
sich Flandern befreundete , lernte versteben , daß es anßer der roman -
tischen Unerlöstheit im allgemeinen anch ungelöste Probleme im be»
sonderen gab , daß dieses Flandern Fragen und Aufgaben stellte, ja ,daß man sich hüten mußte , von „den" Flamen zu sprechen. Denn
„die Flamen " boten vom französischer Sprache und Anschauung ver -
schriebenen „Fransquillon " bis zu militanten flämischen Nationali -
sten eine Skala aller Tönungen uud Schattierungen , erfüllt von den
verschiedensten Ideen , Vorstellungen und Meinungen . Wer konnte
sich also unterstehen von "dem Wunsch, dem Willen und der Haltungder Flamen zu reden ? '

Sehr viele gar nicht unwesentliche Einzelheiten müssen deshalb
außer acht gelassen werden , um zu dem die Entwicklung bestimmen -
den Schluß zu kommen , daß der flämische Gedanke an Gestalt und
Kraft gewonnen und immer weitere Kreise erfaßt hat . Einfluß und
Macht deZ Flamentnms als einer Sprache und Kultur behauptenden
Volksgruppe heute und in der Zeit vor 1914 sind nicht zu verglei -
chen. Gleichgültig ob gemäßigt oder radikal haben die Führer

'
des

Flamentums jede Chance , sei es , daß sie sich von innen oder von
außen bot , nach 1914 erfolgreich benutzt , um die flämischen Rechte
zu erweitern . Die kulturelle Selbständigkeit der Flamen in Flan -
dern und ihre Gleichstellung mit allen Französischsprachigen in Bel -
gien ist eine Forderung , die wohl schon seit langem von jedem
Flamen unterschrieben wird . Schwieriger werden die Dinge da -
gegen , wenn man statt von der Sprache vom Staat , statt vom Kul¬
turellen vom Politischen , statt von Flandern von Belgien zu spre-
chen beginnt . Mit jedem Deutschen , Franzosen , Italiener kann man
eine Diskussion über sein Land unter der Voraussetzung beginnen ,daß Deutschland , Frankreich und Italien existieren . Bei einem Fla¬men belgischer Staatsangehörigkeit beginnt j>ie Diskussion mit dem
Satz : „Gibt es Belgien ?"

Die flämische Frage , so meinte bereits 1984 ein Kenner Flan¬derns , muß entweder im Rahmen des belgischen Staates ihre Lö-
sung finden oder dieser Staat bricht auseinander . Der Autor sagtedas in einer umfassenden Darstellung der historischen Entwicklungder flämischen Bewegung , wobei es vielleicht für diese flämische Be -
wegung bezeichnend war , daß das einzige gründliche Buch über fievon einem Ausländer geschrieben werden mußte . So richtig in der
Theorie die Erkenntnis war , daß eine Lösung des flämischen Pro -
blems kommen mnßte , wenn Belgien weiterexistieren wollte , so falschwar bis zum Kriegsausbruch 1940 die Prophezeiung , daß im an -
deren Fall eine innerbelgische Katastrophe bevorstehe. Der Hangzum Halben , Schwebenden ! , zum Provisorium war viel zu belgisch,als daß Unbesriedigung über Inkonsequenzen schlimme Folgen ge -
zeitigt hätte .

Anders als damals im Rahmen des belgischen Staates , lagendie Dinge jedSch als dieser dann nach Kriegsende gesprengt war .

Sprengstoff .Huderdosen " und -„Lippenstifte" aus Rom
Sie Engländer übernehmen die Gangstermethoden - Europas Abscheu vor Berbrecherkrieg

Rom , 18 . Mai . Die feindlichen Flugzeuge , die in der Nacht
zum Montag Rom überflogen , warfen Sprengkörper ab , die als
Bleistifte , Lippenstifte , Puderdosen , Damenhandtaschen und andere
Gebrauchsgegenstände getarnt waren . Solche Sprengkörper wurden
in össentlichen Anlage » , aus Dachterrassen , in Hösen und Privat «
gärten von Spezialabteilungen der Lustschutzorganisation eingesammelt .

Während bisher die englischen Flieger Wert daraus legten , sich
wenigstens in Worten von den amerikanischen Methoden desÄbwursssolcher getarnter Sprengmittel zu distanzieren , ergibt sich aus der
Tatsache , daß Rom von Wellingtonbombern überflogen worden war ,daß offenbar auch die englischen Flieger die amerikanischen Gangster -
Methoden übernommen haben . In Civitavecchia wnrden auchZigarre » , Taschenlampen , Federmesser usw. mit der Ausschrift
„Italia "

, ferner Püppchen , Lippenstifte , Puderdosen und Schachtelnmit Hustenbonbons gesunden , die alle mit Sprengstoff gefüllt warenund bei Berührung an einem bestimmten Punkt explodierten . Eswird ferner öffentlich davor gewarnt , nach einem Augriff Bonbons
aufzuheben , weil man Grnnd zur Annahme hat , daß es sich um
vergiftetes Konfekt handelt . Welch eine verbrecherische Phantasie

gehört schon dazu , sich am grünen Tisch derartige Methoden aus -
zudenken und mit kühler Ueberlegung den Mord an unschuldigenKindern zu planen .

Der diplomatische Mitarbeiter von ^
„Stefan !" schreibt, die vonden anglo -amerikanischen Fliegern aus die Ewige Stadt abgewor - «seuen Sprengkörper zeigten den Geist abgrundtiefer Gemeinheit der

Luftpiraten . Bei der römischen Bevölkerung habe diese verbre -
cherische Einstellnng tiefe Erregung nnd Abschen hervorgerufen .Die Anglo - Amerikaner , die sich nicht damit begnügte» , die Hunger -dlockade zu erfinden , als erste Nachtbombardierungen und einenwahllosen Bombenwurf vorzunehmen , oder Personenzüge zu be-
schießen, seien zu neuen Schandtaten übergegangen , zu hinterlistiqenMordanschlägen auf Frauen nnd Kinder . Die Völker Europasdenen eine derartige Verworfenheit als etwas Unglaubliches er^scheint, seien daran , alle ihre Begriffe über Nordamerika grund -
sätzlich zu revidieren .
an ihr hängt frei in der Luft , der Mantel des Bischofs an einemKleiderhaken .
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Niemals , so stellte sich heraus , war das Thema des belgischen Staa¬
tesin der Oeffentlichkeit so eifrig diskutiert worden , wie nach seiner
Stillegung . Schon vorher hatte man für seine Problematik die
?vorm einer „Jdve belge" . Gab es sie oder nicht ? — das war die
Hamlet - Arage für jeden Flamen .

Der Leiter des BNV . «Vlammsche Nationalverbond ) Staf de
Clerq hat diese Frage dahin beantwortet , daft er sagte, die Id >»e
belge schreckt uns nicht mehr . Wir Nationalflamen wissen, daß sichhinter ihr nur die reaktionären Kräfte verbergen , welche das alte
Belgien wieder aufleben lassen wollen . Dieses Belgien aber ist ain10. Mai 1940 gestorben und wird tot bleiben . Eine Ansicht, die
dann für ganz Flandern verbindlich sein wird wenn der VNV . die
Majorität der Flamen oder ^die effektive Macht in Flandern besitzt .Ein Unterfangen , was bei einem so zwiespältigen und hartköpfige »
Volk , wie den Flamen nicht leicht ist . Bezüglich der Eristenz Bel -
giens und des Belgiers ist es aber sicher ebenso schwierig die Sub -
stanz einer belgischen Idee nachzuweisen , zu zeigen , dag jeder Bel -
gier sich als Mittler auf der Wegscheide der Kulturen seiner ver -
antwortungsvollen Aufgabe bewußt ist , wie es sehr einfach ist , den
Beweis zu führen , daß in Belgien eine Geisleshaltung

'
eristiert ,

welche durch die Sprachgrenze hindurchgeht , sich aber weder in
Holland noch in Deutschland , noch in Frankreich findet . Der . Lebens -
stil zwischen Möns und Antwerpen , Lüttich und Gent unterscheidet
sich weniger , als ein Ausländer zunächst annehmen möchte. In
Flandern , wie iu der Wallonie findet man dieselbe lebens - und ge¬
schäftstüchtige belgische Haltung , die Ablehnung des OpserS für ein
nationales oder staatliches Ideal . „ Le bon sens belge"

, d . h . das
Bekenntnis zum schrankenlosen Nationalismus ist in Flandern , wo
die Stadt aufs Land hinausgetragen wurde , es Reihenhäuser statt
Höfen , landwirtschaftlich ? Unternehmer anstakt Bauern gibt , ebenso
lebendig , wie in den srarizönschsprachigen Gebieten .^ Für den Sozia -
lismns einer neue » Ordnung , wie ihn der BNB heute predigt , ist
der Boden heute noch hart und dürr und es ist für diese national -
flämische Gruppe nicht leicht, die Landsleute aus den Fallstricken
eines lukrativen und in ganz Europa einzig dastehenden schwarzen
Marktes zu lösen, den hemmungslosen Besitzwillen zji brechen, die
klerikalen Bande , die Flandern gefesselt halten , zu lockern, um es
für die neue Ordnung bereit zu machen .

Bereits die Aufnahme der Gruppe Rex-Flandern uud der nach
dem Tode ihres Führers Joris van Severen verwaisten Dinaso -
Gruppe im VNV . zeigten , daß es Staf de Clerq und seinen Anhän -
gern ernst ist , die Gewinnung von ganz Flandern zu betreiben . Fla -
inen aus den Reihen des BNB . fanden sich auch bereit , in der
flämischen Waffen - ^ nnd der Flämischen - Legion Schulter an Schul -
ter mit der Wallonischen Legion für die Befreiung Europas vom
Bolschewismus an der Ostfront ihr Scherflein beizutragen . Eine
Einsicht , daß die „Erlösung " Flanderns weniger durch die Macht
von außen , als das Aufbringen eigener Kraft vollbracht werden
kann .

Frontsoldaten werben Politische Leiter
Falkenburg ain Krössinsee, 18 . Mai . Eine größere Anzahl kriegs -

Versehrter Frontsoldaten ist unmittelbar aus de» Lazarette » und
Standorten auf der NS .- Ordeusburg „Falkenburg " am Krössinsee
eingetroffen . Dort beginnt gegenwärtig ei » mehrmonatiger Lehr -
gang , um diesen Männern das Rüstzeug für die Uebernahme politi -
scher Führnngsaufgaben in der NSDAP , und der DAF . zu verniit -
tel» . Auf Veranlassung von Reichsorganisationsleiter Dr . Letz wird
die Auffüllung der Lücken , die die in großem Umfange zur Wehr -
macht eingerückten Politischen

'Leiter der NSTAP . und der DAF .
hinterlassen haben , zur Zeit bevorzugt aus den Reihen der kriegsver -
fehlten Frontsoldaten vorgenommen .

Dr . Ley sprach zu diesen Männern , die durchweg Auszeichnungen
für persönliche Tapferkeit vor dem Feind tragen , bei Beginn ihrer
politischen Schulung : „Es gibt keinen Gegensatz zwischen Front und
Heimat , sondern wir alle sind Soldaten und Kämpfer für Deutsch-
lands Gttße nnd Zukunft . Zur Menschenführung in der Heimat
ist in erster Linie der Frontkämpfer berufen . Er hat seine Einsatz -
bereitschaft unter Beweis gestellt, Mut uud Tapferkeit bewiesen ui «d
harte persönliche Opfer - auf sich genommen ".

2343» Goldene Mutterkreuze verliehen
Berlin , 18. Mai . Ueberall im Deutschen Reich sind am ver -

gangenen Sonntag in den Feierstunden der NSDAP , zum Mutter -
tag 1843 wieder Ehrenkreuze an kinderreiche deutsche Mütter ver -
liehen worden . Insgesamt waren es diesmal 137 950 Mutterkreuze ,
wovon 23 439 aus die Stufe I , in Gold ab 8 . Kind , 29 971 aus Stufe
11, in Silber 6. und 7. Kind und 84 540 aus Stufe III , in Bronze
4 . und 5 . Kind entfielen . Seit der Führer 1939 diese Auszeichnung
für die deutsche Mutter verfügte , haben

' damit bereits 4 969 53« Ver¬
leihungen stattfinden können , und zwar 1276 888 der Stufe I ,
1279 299 der Stufe I ! und 2 413 349 der Stufe III . Unter Ein »
rechnung der Nachzügler aus verspäteten Meldungen und der für
die Verleihung gleichfalls in Betracht kommenden Reichsangehörigen
im Ausland sind bisher rund fünf Millionen deutsche Mütter deko -
riert worden .

Malan verlangt Sonderfrieden der SüdafrikaUnlon
Lissabon , 18 . Mai . Die Südafrikanische Union soll einen Sonder -

frieden mit den Achsenmächten schließen uud ihre Truppe » von der
Front zurückziehe» ! dies forderte der Führer der südftfrikauischen
Opposition , Dr . Malan , am Montag in einer Wahlrede . Er erklärte
wörtlich : „Sobald wir an die Macht kommen , wird unsere Politik
die sein , die aktive Teilnahme am Kriege einzustellen und unsere
Truppen zur Verteidigung des eigenen Landes zurückzuziehen" . Dr .
Malan begründete seine Forderung damit , daß ein Sieg Englands
nnd der USA . niit der Verbreitung des Bolschewismus in der
Südafrikanischen Union „alles venlichten wird , was einer christliche»
Nation nnd der weißen Rasse heilig und teuer ist" . Es sei für die
Südafrikanische Union besser , so betonte Dr . Malan , daß Deutsch -
l a n d den Krieg g e w i n n e, . da sonst der Bolschewismus sich
über die Welt ausbreiten würde .

»ruber Timvi»enkvs floh aus der Sowjetunion
Lissabon , 18 . Mai , Kürzlich brach in einer Straße Rio de Janeiros

ein Man » zusammen . Man transportierte den offeuhar unter einem
Schlaganfall Leidende » in ein Krankenhaus , wo er nach einigen
Tagen der Behandlung wieder zur Besinnung kam. Nach seinem
Namen befragt , erklärte er , Stanislas Timoschenko zu
heißen und ein Bruder des sowjetischen Marschalls Timoschenko zu sein.

Die eingeleitete amtliche Untersuchung erbrachte die Richtigkeit
dieser Behauptung . Bereits als Kind hatte der Bruder des gegen-
wärtigen Marschalls Rußland verlassen , kehrte aber aus Wunsch
seines Bruders in die Sowjetunion zurück, als dieser zum General
ernannt worden war . Offenbar waren die Enttäuschungen , die
Stanilas Timoschenko dann im roten Paradies erlebte , so groß , daß
er in höchster Eile wieder sloh. Es gelang ihm , Südamerika zu
erreichen , wo er Aufnahme bei Freunden fand Den an sein Kranken -
lager geeilten Reportern versicherte er nachdrücklich, daß er „ um
keinen Preis der Welt unter dem Moskauer Regime leben wolle" —
eine Erklärung , die in ganz Amerika beachtliches Aufsehen erregte .

Ausnahmezustand über Kanadas Kohlengruben verhängt
Stockholm , 18 . Mai . Ueber alle Produktionszentren der kana -

dischen Kohlenindustrie wurde der Ausnahmezustand verhängt . Dieie
Mitteilung machte Ministerpräsident Mackenzie King dem Unterhaus
des Dominions . Angesichts der noch immer ungeklärten Lage in ,
nordamerikanischen Kohlenbergbau kommt dieser Maßnahme der
kanadischen Regierung erhöhte Bedeutung zu.
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m Gründe für Zerbröckeln ber TNungking -Front
Die Gefangenenzahlen steigen - Unüberbrückbare Kluft zu den Kommunisten

Stockholm , 18. Mai . Der stellvertretende Oberbefehlshaberder Tfchahar - Hopeh.Kriegszone und Oberbefehlshaber der 24. tfchung-
king- chinefifchen Armeegruppe ist mit 70 000 Mann zur chinesischen
Rationalregierung in Nanking übergetreten . Er stellt sich der Na -
tionalregierung zur Verfügung .

Die Japaner haben gegen die in Südwestchina liegende Provinz?1uennan , in . der die wichtigsten Betriebe der tschnngking - chinesischen
Rüstungsindustrie konzentriert sind, eine neue Offensive begonnen .

_ Nach japanischen Feststellungen sind drei Ergebnisse der letzten
Kämpfe in China bemerkenswert : Die Zahl der Gefangenen
übersteigt diejenige der Gefallenen , während früher die Chinesen
sich niemals gefangengaben , sondern eher totschlagen ließen oder
flohen . Daraus geht hervor , daß die Moral der Tschungling -Trnp -
Pen zermürbt ist . Sie sehen ein , daß sie mit falscher Frontrichtung
kämpfen nnd , dem Beispiel Nankings folgend , in Japan nicht mehr
den Feind Chinas , sondern den Verbündeten zu sehen beginnen .
Zweitens : Unter den Beutezahlen fehlen zahlreiche Ge -
s ch ü tz a r t e » . woraus hervorzugehen scheint, daß die Liefe -
r u u g dieser Waffen von USA . nnd Großbritannien aufgehört
hat . Drittens : Die Japaner konnten sich durch Augenschein über -
zeugen , daß das Verhältnis zwischen de» Armee » Tschungkings und
denen der angeblich verbündeten chinesischen Kommunisten alles an -
dere als kameradschaftlich ist . So sahen beispielsweise auf der nord -
chinesischen Schansisront die kommunistischen Divisionen , ohne An -
stalten zur Hilfsleistung zu treffen , zu , wie die japanischen Truppen
die Tschungking -ArMee umzingelten und zertrümmerten . Als sie
nachher von den Japanern über den Grund ihres merkwürdigen
Verhaltens befragt wurden antworteten die kommunistischen Ossi-
ziere : „Die Soldaten Tschungkings hassen uns und wir sie eben-
falls , denn das Zweckbündnis Tschiangkaischeks mit dem Kommn -
msmus darf nicht darüber täuschen , daß diese beiden Faktoren wie
Feuer und Wasser sind. " Kurz daraus sahen andere Tschungkinger
Truppenteile ebenso untätig zu, wie die Japaner nunmehr kommn-

nistische Divisionen zersprengten . Nach den neuesten Meldungen
haben 3000 kommunistische Chinesen ihre Truppenteile verlassen
und sind zur Tschungkingarmee übergegangen .

Ate feindliche Herüihtefabrikation hat Sochkomunktur
Tg . Stockholm , 18 . Mai . Die Betriebsamkeit der englischen und

nordamerikanischen Gerüchtefabrikanten hat noch niemals einen
solchen Umfang entfaltet , wie nun . Die große Zeit der Laien -
Prognosen und Lehnsluhlstrategen scheint angebrochen zu sein. Ihre
Armeen marschieren heute da und morgen dort auf . Sie durcheilen
in einer Nacht ganze Kontinente und ihre „Jnvasionsslotten " über -
queren die Meere mit geisterhafter Schnelligkeit . Alles was die
englisch- nordamerikanische Agitations - Jndustrie durch alte und neue
Erfahrungen gelernt hat , tobt sich nun in völliger Schraukenlosigkeit
aus . Niemals ist deutlicher geworden , welch große Rolle man im
Lager unserer Gegner dem Nervenkrieg zuzuschreiben zu können glaubt .

Wie zu erwarten war , tobt sich die britisch - nordamerikanische
Nerve n offensive vor allem gegen Italien aus . Gerade
hier aber hat die Begeisterung zu einem ersten enttäuschenden
Rückschlag geführt . Mehrere englische Blätter halten es für not -
wendig , zu einem vorsichtigen Rückzug zu blasen und ihre Ankün -
digungen von „ sensationellen Ergebnissen " zu widerrufe » . Die Sta¬
bilisierung des Krieges um das Mittelmeer , so heißt es in diesen
Artikeln , verlängere nun die Übergangsperiode , in der der Auf -
marsch für neue Operationen vorgenommen werden müsse . In die-
ser Zwischenperiode könnten zwar kleinere Angrisfsunternehmen air -
verschiedenen Stellen eingeleitet werden , sie würden aber , wie vor -
sichtig hinzugefügt wird , kaum den Charakter von Großunternehmen
erhalten können . Man darf auch nicht vergessen, so heißt es weiter
in diesen englischen Kommentaren , daß man mit einem äußerst er -
bitterten italienischen Widerstand rechnen müsse, nun da es für die«
Italiener darum gehe, ihren eigenen Boden zu verteidigen .

Spähtrupp / Bon Soldat P . e. Roth
Der Spähtrupp hat den Auftrag , zu erkunden , ob und wie stark

die Bunkerlinie jenseits dieses Waldes vom Feind besetzt ist. — Die
Stimme des Leutnants , der den einzelnen Männern der Gruppe
ihre Aufträge gibt , schneidet metallklar durch die eisige Winterluft
und wischt alles Unsachliche fort . Der Weg vor uns liegt wie ein
dunkles , lauerndes Tier , er ist lebendig , in seinem Innern wartet
der Tod , getarnt in tausenderlei Gestalt . Die Stimme des Lent -
nants macht die Gesahr greifbarer und damit geringer : MG .- nnd
Gewehrschützen gilt es zu bekämpfen , wer aufpaßt und der Schnellere
ist , ist Sieger . So war es immer . Also los ! Die Gruppe folgt in
Reihe ihrem Unteroffizier . Vorne geht der Leutnant , und den Schluß
macht ein Melder .

Der Wald wächst auf uns zu und nimmt uns « uf . Stille ! Sonne
liegt auf dem Schnee . Manchmal glänzen die Schneeflocken wie
glitzernde Kristalle . Unser Spähtrupp pirscht sich vor , hinter jedem
Busch, auf jedem Baum können die gelben , durchtriebenen Kerle
sitzen , die uns aufhalten sollen. Man erschrickt plötzlich, als ein Hase
aufgescheucht wird .

Wir werden sorgloser . Nirgends ist eine Fußspur im Schnee zu
erblicken. Kein Mensch scheint außer uns im Wald zu sein. Jetzt
wird es lichter . Vor uns liegt eine weite Wiese, die wie eine Land -
znnge in den Wald verstößt . Hinüber ? Nein , immer vorsichtig , wir
müssen uns an ihrem Rand innerhalb des Waldes entlang tasten .
Wir sind durch das Halten etwas mehr aufgeschlossen und gehen vor -
sichtig über den vereisten Schnee : jetzt müssen wir an diesem Kiefern -
gebüsch vorbei . Wenn wir . . . Was ist denn ? ! Der MG .- Schütze 2
krallt dem hinter ihm gehenden Melder die Hand um den Arm .
Heiser keucht ?r : „Da liegt einer ! Mensch, schieß doch ! " Ehe der

andere überhaupt weiß , waZ los ist , knallt es schon drei Meter vor
uns . Die Schüsse klingen lange durch den Wald . Alles liegt an den
Boden gepreßt . „Mensch, der hat Hemmung ! " Also Gewehr hoch ,
und schon peitscht unser erster Schuß durch den Schnee , der vom
Boden aufspritzt , trifft aus einen Stamm und bahnt sich als Quer »
schläger heulend seine» Weg . Drei Schüsse hallen durch den Wald .
Dann rast unser MG . schon los ; Aeste spritzen, Querschlager jaulen .
Aber der Kerl ist so nicht zu fassen . Schon ist der MG .- Schützc auf -
gestanden und jagt ihm auf drei Meter eine Garbe durch den Leib . . .
Aus ! — Wir brauchen noch die Papiere . Da liegt noch ein zweiter
Sowjethelm ! Wo ist der andere ? Ein Ast knackt ! Die tobenden
Nerven vibrieren , starre Augen dringen durch Kiefernbüsche . Der
Auftrag ! Weiter ! Es muß ja weitergehen ! Wir werden ruhiger und
gehen , nach allen Seiten sichernd, um die Wiese herum . Wie ein
Schlag trifft es uns , als eine unendlich müde Stimme direkt vor
uns „Kamerad ! " ruft ! „Hierher , Kamerad !" Ein Deutscher ? ! Da
liegt er , und sieht uns aus weitaufgerissenen Augen an : „Hier der
Kamerad ist tot , und ich bin verwundet irgendwo hier . Ich habe
den Bolschewik noch angeschossen . . Die Pistole fällt ihm aus der
Hand , und er sinkt in sich zusammen . Der Blutverlust hat ihn so
geschwächt. Wit müssen einen Sanitäter holen , aber die Bunker -
linie ! Zwei Mann schleppen den Verwundeten schließlich auf die
Vormarschstraße , die anderen stoßen wieder in den Wald vor . Und
es geht so lange weiter , bis der Spähtrupp melden kann : Auftrag
erfüllt , Bunkerlinie feindfrei . Die Bolschewisten haben es vor¬
gezogen , unseren Truppen hinter Büschen und Bäumen in tiesgestas-
selten Feldstellungen aufzulauern , aber der Strom der großen Ein -
Helten flutet über sie - hinweg nach Osten , wo dumpfe Einschläge ,
MG .- und Gewehrseuer die Heftigkeit des Kampfes ahnen lassen, und
die Männer wissen : „Bunkerlinie feindfrei !"

HtMS allcv >
„Veieranin " von 1870/71 mit militärischen Ehren

bestattet
St . Ingbert . Mit militärischen Ehren bestattet wurde eine Frau

auf dem Friedhof in St . Ingbert . Die Verstorbene , eine Frau Lina
Bernhardt , hatte im Kriege 1870/71 in den Lazaretten in St . Jng -
bert sich in besonderem Maße für die in der Schlacht bei Spichern
verwundeten Soldaten eingesetzt und dafür militärische Anszeichnnn -
gen erhalten . Sie war Ehrenmitglied des Reichskriegerbundes .

Ihre drei Kinder vernachlässigt
Reustadt a . d . W . Die 27 Jahre alte Ehefrau Margarethe Kelly

geb. Klein , in Neustadt a . d . W ., trieb sich , obwohl Mutter von drei
kleinen Kindern , mopatelang am Tage uud auch nachts herum und
kümmerte sich wenig um die Kleinen . Warnungen durch die Für -
sorgebehörde feuchteten nicht, so daß die Kinder schließlich dem Wai -
senhaus zugeführt werden mußten . Die gewissenlose Mutter hatte sich
nunmehr wegen Vergehens/gegen die Verordnung zum Schutze der
Ehe , Familie und Mutterschaft zu verantworten . Sie wurde zu
einer Gefängnisstrafe von 6 Monaten verurteilt . Auch wurd ? so¬
fortiger Strafvollzug angeordnet .

Schreibmaschinen für Einarmer
Berlin . Nach längeren Versuchen ist es gelungen , Schreib -

Maschinen herauszubringen , die besondere Einrichtungen für Ein -
armer haben . Was dem einarmigen Menschen an einer üblichen
Schreibmaschine die meisten Schwierigkeiten macht, ist das Schrei -
ben der Großbuchstabe » und die Satzzeichen , da hierbei während des
Anschlags die Umschalttaste niederzudrücken ist , also beide Hände
gebraucht werden . Dafür wurde .eine außerordentlich praktische Lö-
sung gefunden . An beiden Seiten der Maschine wurde eine viereckige
Taste für die „Haftnmschaltnng " angebracht . Ist die Umschalttaste
versehentlich betätigt worden , so kann man die Umschaltuug wieder
aufheben , indem man eine Taste drückt, die an Stelle der . Leertaste
angebracht ist . Neben der Umschalthilse bedarf der Einarmer einer
Erleichterung beim Einlegen des Papiers . Daher sind diese neuen
Maschinen mit einem Blatthalter versehen , auf den man Brief -
bogen , Kohle - oder Durchschlagpapier ete. zum Einführen bequem
nacheinander auslegen kann . Ein weiterer Hebel an der rechten
Seite der Maschine sorgt dasür , daß die Papierhalteschiene nach
Belieben benutzt werden kann , d . h . der Hebel schiebt die Halte -
schiene von der Walze ab und legt sie wieder an , wenn das Papier
schreibgerecht eingelegt ist . Diese Hilfseinrichtung der Schreib -
Maschine setzen den Einarmer in die Lage , schnell, sicher und Wirt -
schastlich zu arbeiten .
lZjähriger Franzose „Chef einer Schwarzhändlerbande "

Paris . Die französische Polizei hat einen dreizehnjährigen Inn -
gen verhaftet , der als Chef einer jugendlichen Schwarzhändlerbande
einen Pariser Vorort unsicher machte und lange Zeit hindurch
gestohlene Lebensmittel zu teuren Preisen weiterverkaufte . Die
jugendliche Diebesbande erzielte wöchentliche Einnahmen bis zu
12 000 Franken . Die jungen Diebe boten die Ware , meistens But -
ter , Eier und Milch , auf der Straße an , bis endlich eines Tages
Strafanzeige erstattet wurde , die es ermöglichte , die Bande zu faf-
sen . Bei dieser Gelegenheit stellte sich heraus , daß der dreizehn -
jährige Bandenführer auch zwei lebende Ziegen im Hofe eines Hin -
terhaufes in der Nachbarschaft versteckt hatte . Der vielversprechende
L «abe vuirde dem Jugendgericht übergebe ».

Gibraltar-Felsen als Lullspiegelung über Kopenhagen
Kopenhagen . Von Tausenden von Kopenhagen wurde am Frei -

tagabend eine interessante Luftspiegelung über dem Sund in Rich-
tung Schweden beobachtet . Man sah am nordöstlichen Himmel , we-
nig über dem Horizont , klar und deutlich einen Feldberg an einer
kleinen Bucht , der dem Gibraltar -Felsen ähnlich war . Man konnte
deutlich Sträucher , Palmen und eine Anzahl hoher Gebäude er-
kennen . Diese Fata Morgans blieb von 21 .30 bis 23 .30 Uhr ficht -
bar und verschwand dann in der hellen nordischen Nacht . Eine
seit Donnerstag über Kopenhagen lagernde Hitzewelle ist wahrschein -
lich die Ursache dieser sensationellen Luftspiegelung .

Der Bezug der Brot - und Fettzulagen
Die Brot - und Fettzulagen , die die Versorgungsberechtigten in der

Sl>. Zuteilungsperiode (81 . Mai bis 27 . Juni 1943) in Höhe von 800
Gramm Brot und 5» Gramm Fett erhalten , werden über die Brot -
und Fettkarten der 51 . Zuteilungsperiode ausgegeben . Da diese Karten
bereits vor Beginn der letzten Woche der 50. Zuteilungsperiode in der
Hand der Verbraucher sind , können diese die Brot - und Butterzulagen
noch in der letzten Woche der 50 . Zntcilnngsperiodc beziehen . Die
hierfür vorgesehene » Abschnitte versallcn erst M Ablauf der 51 . Zu -
teilungsperiode , gelten also fünf Wochen .

Sonderbeauftragter für den deutschen Obstbau
Der Reichsbauernführer hat einen Sonderbeauftragten für den Wie -

deransban und die Erweiterung des Obstbaues eingesetzt und dazu den
Landwirt Quast aus Dodow bestellt . Auf einer Dienstbesprechung machte
der Sonderbeauftragte Ausführungen Uber sein Arbeitsprogramm . Der
außerordentliche Obftmangel , der in Deutschland seit Jahren herrscht
und durch Frostschäden der letzten Winter noch verschärft worden ist,
mutz im Interesse der Volksernährung und volksgesundheit schnellstens
ausgeglichen werden . Es wird angestrebt , den Obstbau künftig nicht
nur auf besten Böden , sondern in der geeigneten Form au » aus gering -
wertigeren Böden durchzustthren . Dem Niederstaininobstbau soll der
Borzug gehören . Die größten Schwierigkeiten macht gegenwärtig die
Beschaffung ausreichenden Pflanzgutes . Durch Pachtung einer 2000
Hektar groben Domäne hat der Reichsernäbruuasminister deshalb das
erforderliche Land für die Ausweitung der Obstbaumzucht zur Ber -
fügung gestellt .

Notwendige BerpackungsbeschrSnkungen
Die Einsparung von Verpackungsmitteln ist für den Handel ebenl «

wie für den Verbraucher zu einer krtegsbedingten Selbstverständlichkeit
geworden . Durch eine Anordnung des Reichsbeaustragten für Ber -
packungSmittel werden die notwendigen Verpaclung - befchränkuilgen mit
Wirkung ab 1 . Juni festgelegt . In neues Papier oder neue
Pappe dürfen danach bei Abgabe an Verbraucher nur verpackt werden :
1 . Lebensmittel , soweit ihre Verpackung notwendig ist , um sie vor Verlust
oder gesundbeitsschädlicven Einwirkungen zu schützen. 2 . Erstlingswäsche ,
helle Meterware , seidene und kunstseidene Damenstrümpfe und neue
Weißwaren , 8 . Trogen . Arzneimittel , Gifte , Farben , Ehemikalien , Des -
infektions - und Schädlingsbekämpfungsmittel , Orthopädische Hilfsmittel
nnd Bandagen , sanitäre Bedarfsartikel , chirurgische Instrumente , soweit
ein ? Berpaclung aus gesundheitlichen Gründen erforderlich ist , 1 . Waren ,die im Versandhandel an auswärtige Verbraucher versandt werden . Die
Waren sind sparsam und einfach zu verpacken .

Der Fahrer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an : Oberst
Georg Hachtel, Kommandeur eines Jäger -Regiments : Oberst Alfred
Koeftcr , Kommandeur eines Paiizer -Grenadicr -Regimenis : Leutnant
d , R . Walthcr Oberloskamp , Zugsührer in einer Sturmgeschichabteilung ! k-Oberfeldwebel Emil Schareina , Zugführer in einem Grenädier -Regi -
ment :. ferner an : Hauptmann Dr . Patuschka, Gruppenkommandeur in
einem Nachtjagdgeschwader .

Ministerialdirektor Reichsamtsleiter Willi Parchmann , der Leiter der
Holzwirtschastlichen Abteilung im Reichsforstamt , tft auf einer Dienst -
reife einem Herzschlag erlegen .

Die am 18 . April 1943 durchgeführte erste Hausfammlung des
Kriegs -WHW . für das Deutsche Rote Kreuz hatte ein vorläufige « Er¬
gebnis von 34 098 916.23 RM . Bei ver qleichcn Sammlung des Borjah -
res wurden 43 $22 462 .86 RM . ausgebracht . Tic Zunahme beträgt somit10 «71 453.87 RM .. das sind 24 Prozent .
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Swte komm! der Zmaiilme-SlvKlriivp
Ankunft in Karlsruhe um 141S Uhr — Heute abend Großkund -

gebung
Heute mittag , 14.1g Uhr , treffen nun die erwarteten 2 7 Stoß -

truppmännerderOftfront — 25 Mann und 2 Offiziere —
aus der Fahrt in den Heimaturlaub als Gäste des Gaues Baden
hier ein .

Der Stoßtrupp wird am Hauptbahnhof von führenden Männern
der Partei , der Wehrmacht und der Stadt empfangen und vom
Kreismusikzug sowie Ehrenformationen der Partei und ihrer Glie -
dcrungen über Bahnhofstraße — Karlstraße — Kaiserstraße — Adolf -
Hitler -Plag — Karl -Friedrich - Straße zum Hotel „ Germania " ge-
leitet .

Am Abend wird der Stoßtrupp an der um 19.30 Uhr in der
Festhalte stattfindenden Großkundgebung teilnehmen , in Niel -
cher der Gauleiter und der Stoßtruppsührer sprechen werden .

Die Karlsruher Bevölkerung ehrt den „unbekannten Grenadier "
durch den Besuch der Kundgebung .

Uebertragung auf den Platz der SA . ist vorgesehen .
Kreisleitung Karlsruhe .

Ulit &loßen1äßen Sonnenschein

Gastspiele in der Oper / Konzerte

Die Betreuung der Kinder von berufstätigen Müttern ist eine
besonders dankbare Aufgabe für die Frauenhilssdienstmädel .Beim Spielen und Ruhen werden die Kleinen des Kindergartensvon den Frauenhilfsdienstmndeln überwacht , denen dies, Tätigkeiteine gute Borschule für den späteren Beruf un !^ ihr eigenesLebe » bedeutet . (Foto : Landw . Bilderdienst

Die aus Karlsruhe gebürtige , am Deutschen Opernhaus in Ber -
Iin wirkende , rühmlichst bekannte und hier besonders beliebte Ju¬
gendlich -Dramatische Elisabeth Friedrich (Ernst ) gab am Sonn -
taiz im ausverkauften Haus als Elisabeth in Wagners „Tannhäuser "
mit gewohnt hohem , neu bestätigendem künstlerischen Erfolg in ficht -
barer Anteilnahme ihrer Landsleute eine Gastrolle . Mit Recht
wurde die Künstlerin sehr gefeiert . — Den Landgrafen stellte in
der gleichen Vorstellung ebenfalls als Kast^ Walter H a g n e r vom
Theater der Stadt Straßburg mit frischem, deutlichem und beweg-
lichem Vortrag in Gesang und Spiel ausgezeichnet dar . Neben dem
Hirtenknaben der Maria Lienhard war dem Referenten neu
die Gestalt des Ritters und Sängers Biterolf die von Eugen R a m ^
poni sehr wirkungsvoll übernommen war . Er trug übrigens als
Einziger des männerreichen Dramas — einen Bart . Ein beflissener
Regisseur sollte sich einmal über die offenbare Bartlosigkeit im 12.
und 13. Jahrhundert Gedanken machen , vielleicht eine recht inter -
essante Studie darüber schreiben, daß Tannhäuser , Tristan , Sigmund
und zahllose Theaterhelden deutscher Vergangenheit im Gegensatz
zu früheren Spielzeiten seit den Neunziger Jahren eine bartlose
Maske bevorzugen . Hier am ehemaligen Hoftheater trat , wie ältere
Leser sich erinnern werden , zum erstenmal Fritz Remond (der vom
Schauspiel kam und ein glänzender Darsteller war , so daß man sei-
nen hochgeschraubten Bariton gerne als Tenor annahm ) als Tann -
Häuser ohne den sonst üblichen zugespitzten schlanken Vollbart auf .
Ihm folgte E . Gerhäuser et tutti quanti bis auf den heutigen Tag .
Dieser Wandel wird wohl in der Hauptsache in praktischen Gründen
zu suchen sein . Am Sonntag trug nicht einmal der würdige Land -
gras einen Bart , auch kein einziges Cbormitglied ! Nun die Er -
klärung eilt nicht . Man hat eben wichtigeres zu tun , als eine
dramaturgisch -psychologische Untersuchung über den Bartwandel im
Aussehen der Männer und Helden auf der Bühne zu verüben .

*
Die Karlsruher vortreffliche Altistin Martha Wevmann gab

jüngst im dichtgefüllten Munz - Saal einen hervorragenden Lieder -
abend . Sie hatte eine von reichem Wissen und Können zeugende
erlesene Vortragsfolge aufgestellt und sie mit ihren prächtigenStimmitteln , sowie mit ihrem beseelten Vortrag mit sich steigern -

dem Beifall ausgeführt . Schon die zum Eingang gewählten „Vier
ernste Gesänge " von Brahms nahmen sofort mit ihrem künstlerischen
Ernst , mit ihrer Gewissenhaftigkeit und der tief lotenden Erfassung
gefangen . Für die Hugo - Wolf - Lieder , für jene von Joses Haas fand
sie die individuelle Charakterisierung ! Liebeslieder von Kilpinen
machten in ihrer impressionistischen Art und dank der Innerlichkeit
der nachgestaltenden Künstlerin einen besonders tiefen Eindruck , so
daß eines davon wiederholt werden mußte . Martha Weymann «
Bruttels Konzert fand durch die meisterhafte Begleitung der be-
kannten Pianistin Mathilde Prest - Roth eine vollkünstlerische
Rundung .

*
Zu den ausgezeichneten Meister - Eellisten , die die abgelaufene

Konzertzeit gebracht . hatte , trat im Programm der Konzertdirektion
Neufeldt nach mehrjähriger Pause Günther Schulz -Fürstenberg
(Berlin ) in einem Cello -^ bend am Montag im Küustlerhaus -Saal
auf .

In einem abwechslungsreichen Programm klassischer , romantischer
und moderner Komponisten erwies sich Günther Schulz - Fürstenberg
als ein hervorragender Cellist von warmem , klingendem und singen -
dem Ton , bei aller Kunst und technischen Beherrschung von er»
quickender Natürlichkeit und gesunder Frische. Im vornehmsten Sinn
unterhaltend ' brachte die Bortragsordnung mit Chopin beginnend
und schließend in gewachsener Einheit mit der Pianistin Renate
E m m e r t eine Sonate von Joh . Ernst Galliard , bei der beispiels -
weise in einer Sarabande eine geradezu zauberische Kantilene aus
des Cellisten Spiel aufklang . Berückend und träumerisch die Ballade
( Op . 7) des im Musikleben

'
immer nur zeitweilig aufflackernden und

doch so bedeutenden Tonkünstlers Felix Draeseke, fesselnd und
wirkungsstark Hermann Zilchers Konzertstück und von spielerischer
Grazie ein Andantino von Mozart . Tiefes und Schweres gelang
dem Künstler ebenso eindringlich , wie Leichtes, Dustiges und Be «
schwingtes . Dabei ist die geigerische Sicherheit selbstverständliche
Voraussetzung .

Günther Schulz -Fürstenberg wurde mit der klaren und bestimm -
ten Pianistin Renate Emmert besonders von der in Begeisterung
glühenden zahlreich anwesenden Jugend außerordentlich gefeiert .

Korl Joho

'Blich über
^ Verkehrsunfall mit Zotesfolge

In der Nacht zum Sonntag stießen auf der Ettlinger Allee in
der Nähe der Wirtschaft zum Dammerstock zwei Motorradfahrer und
ein Personenkraftwagen zusammen . Alle drei Fahrer wurden dabei
verletzt . Ein Fahrer ist inzwischen seinen Verletzungen erlegen .

Keine Getränkesteuer vom Korkengelö
DaZ Korkengeld hat eine Bedeutung erlangt , die im gleichen

Maße zunahm wie die Weinverknappung . Es handelt sich um die
Vergütung , die der Gast für den Verzehr einer mitgebrachten FlascheWein zu zahlen hat . Die Gegenleistung des Wirtes besteht darin ,daß er die Gläser zur Verfügung stellt. Von der Fachgruppe Schank -

Las Programm »er Mitten Im Lvlofseum
Man hat auf der Bühne des Colosseums in den langen Jcchrendes Bestehens dieses Barietss " schon allerhand merkwürdige Menschenzu Gesicht bekommen : Schlangenmenschen , Affen - und Löwenmen -

scheu und wie die Wunderkinder sich immer benannt haben , aberein Maschinenmensch wurde uns bisher noch nicht vorgeführt ,wenigstens nicht in der Vollendung , wie ihn der Schweizer Inge -
nieur Eugen Wendling nach jahrelangen Versuchen aufgebautund mit Hilfe von Lichtstrahlen und Fotozellen jeden Abend zumLeben erweckt. Wenn dieser Robot - Televox , wie der eiserne
Maschinenmensch getauft worden ist, im Rahmen von Varietö -Dar -
bietungen etwas abwegig ist , darf doch festgestellt werden , daß diese
sensationelle Erfindung als Wunder der Fotozelle größtes Inter -
esse beansprucht . Es ist eine Menge von menschlichen Handlungen ,die dieser gespenstisch anmutende riesenhafte und viele Zentner
schwere Maschinenmensch ausführen kann . Er erhebt sich aus sitzen -
der Stellung , er rotiert mit den Armen , dreht seinen Kopf nachallen Seiten und schließlich feuert er auch noch eine Pistole ab .Nur eines kann er nicht , nämlich gehen . Das ist nämlich der wunde
Punkt aller Roboter , die bisher geschaffen worden sind. Aber trotz
dieses Mankos ist es erstaunlich , was an Wisien und Können , an
Ausnützung aller Fortschritte menschlicher Forschung auf dem Ge-
biete der Elektrizität und der Lichtstrahlen in diesem eisernen Un-
getüm zur Anwendung gekommen ist.

In den weiteren Darbietungen des neuen Programms hat die
Direktion in erfreulicher Weife wieder mit reicher Abwechslung der
eigentlichen VarietS - Künste gesorgt . Hier verdienen in erster Linie
genannt zu werden die Drei G i a ch i S, internationale humo¬

ristische Tempo -Musikal - Exrentriker , die nicht nur Meister der ver «
fchiedensten Musik -Instrumente sind — sie spielen Saxophon , Kla -
rinette , Trompete , Bandoneon , Gitarre — sie verstehen es auch, in
urkomischer Weise ihre Kunst zu präsentieren . Nicht minder wohl -
verdienten Beifall wie die Drei Giachis erzielen auch die Lands -
leute dieses Trios , Nino und Tino , zwei Akrobaten und Paro »
disten , die in grotesker Art auch den schwierigsten, viel Kraft und
Gewandtheit erforderlichen Aufgaben gewachsen sind . Für Heiter «
keit und Frohsinn sorgt in reichstem Maße Willy Schräder , der
mit Recht zu den besten Bauchrednern gezählt wird . Ohne daß
Schräder auch nur die Lippen bewegt , läßt er seine Puppe sprechen,singen und pfeifen . Dabei versteht er es, sein Zwiegespräch mit
seiner beweglichen Puppe recht lustig zu gestalten . Virtuose Lei-
stuugen werden weiter geboten von den Zwei Theunees , einem
Holländerpaar in einer Musikal - Schau , von den dänischen Trapez -
künstlerinnen Blondie Hartleys , die Kraft und Schönheit
vereinigen und von Ernesta May , die einen Marionettentanz
aus Spitze und einen Florett -Tanz dekorativ zu gestalten weiß .

Karl BinderVoranzeigen
Bad . « taatstheater . Großes Haus heute 19.00 Uhr „Ich brauche Dich' .Morgen um 19 .00 Uhr „Schön ist die Welt" . —Kleines Theatermorgen 19.00 Uhr „Ich brauche Dich " .
Kunftwanderungen durch das Elswft in Lichtbildern. Diese Arbeits -aemeinschast unter der Leitung von Dr . Gerda K i r ch e r von derStaatl . Kuisthalle beginnt heute im Voiksbildungswerk , Bismarck-

stratze 10. Hörsaal I , 19,30 Uhr.Am Donnerstag , 20. Mai , beginnt eine Arbeitsgemeinschaft „Funktechniksiir alle" unter der Leitung von Elektroingenieur Hermann Zim -mermann an 8 Alienden jeweils Donnerstags 20—22 Uhr imkleinen Hörsaal des ElektrotechnischenInstituts der Techn . Hochschule .

gewerbe wird klargestellt , daß da? Korkengeld nicht getränkesteuer¬
pflichtig ist , da es sich um keine entgeltliche Abgabe von Getränken
handelt . Die Vergütung wird vielmehr nur für die den Gästen
gewahrten sonstigen Leistungen gezahlt .

Kurz notiert - schnell gelesen
Goldene Hochzeit. Der Oberbürgermeister hat den Heinrich

Fluhrer , Landwirt , Eheleuten , hier , Zirkel IS , und den Ferdi «
nand S ch u l t i s , Spediteur , Eheleuten , hier , Adlerstraße 4, zur
Feier ihres goldenen Ehejubiläums unter Uebersendung einer Ehren -
gäbe die herzlichsten Glückwünsche übermittelt .

Auszeichnungen . Steuermannsgesr . Josef R a st e t t e r , KarlSr .-
Daxlanden , Taubenstr . da , erhielt das Eiserne Kreuz 2. Kl.> und
Unteroffizier Johann Ganz , Mühlburg , Hardtstr . 7, da« Kriegs -
verdienstkreuz 2 . Kl . mit Schwertern .

Der NSRL . -Sportga « Baden , bisher Karlsruhe , BiSmarckstr . via ,
hat nunmehr seine seit einiger Zeit schwebende Uebersiedlung nach
Straßburg i . Els . vollzogen . Das Gausportamt befindet sich in
Straßburg , Waltharistaden 9 (Fernsprecher 28 466). Eine AB»
Wicklungsstelle, wohin bis auf weiteres Postsendungen noch zu rich-
ten sind , bleibt noch in Karlsruhe im alten DiensthauS Bismarck -
straße im Erdgeschoß . Die oberen Räume find sür die Unter -
bringung von Fliegergeschädigten zur Verfügung gestellt worden .

Was bringt det Rundfunk?
Mittwoch. ReichSprogramm : 12.35—12.45 De« Bericht | ut

Lage . 12 .45 — 14 .00 Schlobkonzert aus Hannover . 14 .15—14.45 DaS
deutsche Tanz - und Unterhaltungsorchester . 15.00—15 .30 Sinfonisch«
Kleinigkeiten . 1S.30—16 .00 Klassische Konzertmusik. 16 .00—17.00 Ott »
Dobrindt spielt . 17 .50— 18.00 Tai Buch der Zeit . 18.00—18.311 Stalte -
nischeS Overnkonzert . 18 .30—19.00 Der Zeitspiegel. 19 .00—19.15 Vize¬
admiral Liitzow „Seekrieg und Seemacht- . 19 .15—19 .30 Frontbericht «.
19 .30—19.45 Volkstümliche Blasmusik , 20.15—21.00 „Musik , dt« nie ver-
klingt" . 21 .00—22 .00 Eine bunte Stunde . — Deutschlandsender :
11 .30—12 .00 Ueber Land und Meer . 17 .15—18 .00 Travp , » opsch. Sevboth
( Zeitgenössische Orchestermusik) . 18.00—18 .30 Jentsch Rota (Solisten-
nmsif ). 20 .15- 21 .00 Forellen -Quintett . 21 .M - 22.0li Auslese schöner
Schallplatten .

Sterbefälle in Karlsrahe
29 ,

straße 11 ) ; Frieda Benz , Diakonissin, ledig, 53 I . (Sofienstr . 55) . 9. Mal :
Gustav Stuckh, Former , Ehem . . 60 I . (Kleinsteinbach ) . 10. Mai : Franz
Xaver Berg . Hausmeister a . D . Ehem ., 82 I . (KriegSstr. 226) : Anna
Mathilde Dobler geb . Müller , Ehefrau , 61 I . (Belchenstr . 20) : Simon
Uhrig . Maschinenarbeiter , Witwer . 76 I . (Scherrstr. 8) : Paul Gerhard
Kattermann . BibliothekSrat , Ehem. , 36 I . (Wutachstr. 4) . 11 . Mai :
Josef Klaus , Uhrmachermeister . Ehem ., 59 I . (Rüppurr « Str . 32).

'
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„ Ja , unter einer Bedingung hat Ursel Ausgang !" sagte Gudula .
„Das heißt — sie hat ihn auf jeden Fall , aber ich möchte eine
Bedingung stellen —"

„ Sie brauchen sie nicht zu stellen, Fräulein Lieberose ", sagte
Klimske schnell. „ Ich weiß schon . . . Wir heiraten natürlich .
Ursel hat sich bitten lassen , aber sie tut 's . . ."

„Daran zweifle ich nicht "
, sagte Gudula . „Ich hätte eine ganz

andere Bedingung . Ich wollte gern , daß sie beide mir diesen Kasten
mit der „Sammlung " überließen ! Was wollen Sie damit ? Ich
möchte ihn haben und verschwinden lassen — das ist es ! "

Ursula wandte sich endlich von ihrem Spültisch um und sagte
mit Augen , die sehr blank waren , vom Weinen und vom Lachen :
„ Ja . bitte ! Nehmen Sie ihn ! ' Ich bin so froh , wenn Sie ihn
nehmen und wegtun , irgend wohin . . . Vielen Dank , Fräulein
Gudel !"

Gudula nahm den Pappkasten mit der merkwürdigen Sammlung
und dem alten seidenen Sockenhalter unter den Arm .

„Also räumen Sie das Geschirr weg und verdrücken Sie sich ,
Ursula !" sagte sie und nahm ihre männlichste Altstimme an . „Und
seien Sie — nun ja ! Seien Sie froh und glücklich heute abend !
Viel Glück überhaupt !"

Sie hatte nichts mehr hinzugefügt , nur die beiden feuchten
Hände gedrückt . Mit dem Kasten unterm Arm war sie dann lachend
in ihr Zimmer verschwunden . ,

Eine Weile dachte sie ernstlich darüber nach, wie und wo man
einen solchen Kasten mit diesem Inhalt überhaupt verschwinden
lassen könnte . Allmählich aber , nachdem sie die Kuchimtreppentur
hatte hinter den beiden zuschlagen hören , vergaß sie den Kasten und
legte die Hand vor die Augen . Die Stille summte .

Gudula , das häßliche Mädchen , war so grenzenlos alle !»

Max Lieberose stand vom Mittagstisch auf , als Ursula den In -
spektor Ezel meldete . Er trat in das Herrenzimmer und schütteltedem Inspektor , dessen Bekanntschaft man dem Fall Malinar ver«
dankte , die Hand .

Sie nahmen Platz , der Hausherr öffnete die Zigarrenkiste und
die Zigarettendose , die auf dem Tisch standen . „Sie sehen ja
fürchterlich dienstlich aus , Herr Ezel !" sagte Lieberose seufzend. „ Gibt
es denn immer noch etwas zu verhören oder zu vernehmen ? Ichdenke die Sache ist schon ganz sonnenklar ? Malinar ist entlarv :
als Mörder und Betrüger und die arme schöne Juana , alias
Adolphine Schneider aus Brasilien , ist tot — ja , wir waren wohl ,offengestanden , alle ein bißchen verliebt in sie !"

„ Ich nicht !" sagte der Beamte streng .
„Natürlich nicht "

, lenkte Lieberose sofort ein . „Aber nun seienSie gemütlich ! Alle Preußen verbinden das Dienstliche immer
mit etwas furchtbar Ungemütlichem ! Ich bin übrigens selber so ,wenn ich in der Fabrik bin . Na , also schießen Sie los ! Was
möchten Sie nun noch wissen? "

Ezel sagte ntij einem Gesicht, als ob er zu seinem ersten Kopf-
fprung ansetzte, in einem höchst amtlichen Ton : „Ich bin gar nicht
dienstlich gekommen , sondern privat , Herr Lieberose !"

Der Hausherr erholte sich schnell von seiner Verblüffung und
rief dann : „Aber das ist ja ausgezeichnet , mein Lieber ! Sie machenuns einen Besuch ? Kommen Sie mit , wir sitzen gerade beim Nach-
tisch ! — Sagen Sie mal , spielen Sie eigentlich Bridge ? "

Ezel schnitt diese Rede mit einer Handbewegguug ab , die etwas
zu Herrschi war . Er war erregt . Lieberose entdeckte jetzt , daß aufeinem Nebentisch Blumensträuße lagen .

„ Es ist das "
, sagte der Inspektor streng , „daß Ich Ihre Tochter

Fidelis heiraten will . Auf Mitgift , Aussteuer und alles das ver-
zichte ich ."

Lieberofe blies den Rauch seiner Zigarre aus und rieb sich mit
zwei Fingern die Augen . Dann blickte er den Beamten an , den
kleinen drahtigen Herrn , der die schöne Fidelis heiraten wollte , und
es sogar dem Vater zu sagen wagte . Sehr korrekt, ohne Zweifel .Sehr anständig , ein sympathischer Mann ohne Zweifel , dieser Ezel !
Jedoch — da war ein bedeutendes Hindernis , das konnte aber der
Werber nicht ahnen . Er war zwar bei der Polizei , doch er schien
gar keine Menschenkenntnis zu haben . Es war eine fatale Situs -
tun . Der alte Lieberose war nie in einer fataleren gewesen. „Aus

Mitgift , Aussteuer nud dergleichen , verzichte ich . . .* DaS
war zweifellos ehrlich gemeint , da hielt einer sein Herz hin .

„Mein lieber Herr "
, sagte Lieberose verlegen — „Wie sagt man

als Vater in solchen Fällen doch gleich ? Also mein bester Herr
Ezel ! ES ist nicht das erste Mal , daß ich in dieser Lage hier sitze!
Ich bekenne Ihnen meine Hochachtung , ich habe nichts gegen Sie ,
gar nichts , im Gegenteil ! Sie sind ein pflichttreuer Beamter , ein
Ehrenmann durch und durch ! Sie wären mir herzlich willkommen !
Ihre Augen haben mir vom ersten Augenblick an gefallen , Ihr «
ganze Haltung gefällt mir , aber — ja , Sie bringen mich da wirk -
lich in eine schwierige Lage . In den Zeiten , als die Eltern noch
ihre Kinder verheirateten , hätte ich Ihnen Fidelis wahrscheinlich
— nein , ich hätte sie Ihnen damals auch nicht gegeben. Ich bin
nicht der Vater danach . Wäre es vor tausend Jahren auch nicht
gewesen. Sehen Sie . . . rs tut ja auch nicht gut , wenn ungleich
zusammenkommt . Meine eigene Ehe — lassen wir das . Sie
wollen auf Geld und Gut verzichten , ich glaube es Ihnen , obgleich
es ja nicht nötig wäre . Aber — ich weiß nicht, ob Fidelis darauf
verzichten möchte. DaS nur nebenbei . Die Hauptsache — ich
schlage vor , wir beide vertuschen dieses Gespräch, kein Mensch wird
etwas davon erfahren ! Die Hauptsache ist nämlich Fidelis selber .
Sehen Sie , wie Mädchen sind — man kann ihnen zu nichts raten
— auch nicht zu dem besten Mann , der überdies Karriere vor sich
hat und alles ! Und besonders Fidelie ! Sie war schon immer so
eigenartig , sie ist eine „Beaute "

, wie eine Frau statt „Schönheit "
sagt , und hat immer eine besondere Stellung eingenommen , schonals Kind ! Sie wurde überall vorgezogen und verzogen — kurzund gut , sie wird nicht wollen , mein bester Herr ! Sie will bestimmt
nicht , als Vater weiß ich das zu beurteilen . Sie wird vielleicht
so einen Mann wie Aderhusen nehmen , Sie erinnern sich ? Sie hat
so viel Sinn für „Repräsentation "

, den hat sie von ihrer Mutter
geerbt , ich kann da nichts dafür ! Vielleicht will sie auch höher
hinaus , wer weiß ?"

Ezel antwortete darauf ganz ruhig : „Ja . Sinn für das Aeußer «
liche hat Ihr Fräulein Tochter bestimmt ! Sie hat einen so guten
Geschmack! Aber — sie hat auch Kritik , wenn ich mir erlauben
darf , das einzuwenden ! U'nd sie hat die Absicht , ganz anders zu seinals — ach, nicht die Absicht, sondern einfach die Notwendigkeit , ganzanders zu sein als Ihre Frau Gemahlin ! Fortwbung toigt
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Geheimrai iPnfcffer St . Socke f
Der ehemalige Frei burger Psychiater Geh . tzofrat Professor Dr .

Dr , jur . h . c. Alfred Erich H o ch e ist in seinem Ruhesitz in Baden -
Baden unerwartet nach kurzer schwerer Krankheit im 78. Lebens -
jähr gestorben .

Mit Geheimrat Hoch? ging eine bedeutende Persönlichkeit der
oberrheinischen Geisteswelt dahin . Er begann seine Tätigkeit als
medizinischer Forscher und Gelehrter an der Universität Heidelberg ,war dann Privatdozent und Professor für Psychiatrie in Straßburg
( von 1891 —1902) und folgte dann einem Ruf an die Universität
Freiburg , wo er als Direktor der Psychiatrischen Klinik ein volles
Menichenalter wirkte . In seinen Altersjahren ist Hoche auch als
Schriftsteller bekannt geworden .

*
Heidelberg : Am Freitagabend fand im Städtischen Theater in

Heidelberg die Jubiläumsvorstellung für die Schauspielerin
Klarissa M a n h o f, die jetzt 25 Jahre an der Heidelberger Bühne
spielt , mit der Erstausführung des „Störenfrieds " von RoderichB e n e d i x statt . Es war ein großer Erfolg für die beliebte blumen -
beschenkte Jubilarin .

Neudorf : Der Lehrling Markus Decker machte sich an einem
Mast der Hochspannungsleitung zu schaffen. Dabei kam er dem
Starkstrom zu nahe und erlitt sehr schwere Verbrennungen . Er
mußte sofort in das Bruchsaler Krankenhaus eingeliefert werden .
Es besteht Lebensgefahr . — Der Lagerarbeiter Wendelin Hoog er -
hielt für langjährige Mitarbeit an den Reichsautobahnen eine
Erinnerungsplakette nebst Urkunde zugestellt.

Zaifenhausen sKraichgau ) : Die hiesige Frauenschaft betreute in
Heidelberg in den Kliniken rund 600 verwundete Soldaten mit
Liebesgaben . — In der Generalversammlung des Konsum - und
Absatzvereins wurden Geschäftsbericht und Wahlen einmütig glatt
erledigt . — Pg . R i e ß - Sinsheim hielt in einer stark besuchten
Parteiversammlung einen markanten Vortrag über „ Sieg über den
Bolschewismus " . sau )

Kehl : Am Donnerstag , den 30. Januar , abends 20 Uhr ,findet der monatliche Dienstappell der Politischen Leiter ,der Walter und Warte , der Ortssrauenschaftsleiterinnen , Zellen - und
Blockfrauen der Ortsgruppen Kehl - Stadt und Kehl-Dorf statt . Die
HJ .- Führer und die BdM .- Führerinnen nehmen an diesem Appellteil . Pünktliche und vollzählige Anwesenheit dringend erforderlich !
(Uniform .) — Am Donnerstagnachmittag um 14 .45 Uhr findet im
Bürgersaal des Rathauses in Kehl eine dringende Dienst -
be sprechung sämtlicher Ortsgruppenleiter des Kreises Kehl statt .
Persönliche und pünktliche Anwesenheit dringend erforderlich !
(Uniform .)

_ Herbolzheim : Als Abschluß eines einmonatlichen Nachwuchs -
führerlehrganges ließ Fähnleinführer Hellmut Koßmannam vergangenen Mittwochabend seine Jungenschaftsführer im Bürger -
saal antreten zur Ernennung von neun weiteren Kameraden , die
am Lehrgang mit Erfolg teilgenommen hatten . Sieben dieser Nach-
Wuchsführer konnte auch das DJ . - Leistungsabzeichen über -
reicht werden . Der stellvertretende Ortsgruppenleiter sprach zu den
Jungens über die Pflichten eines Führers . Auch dankte er ihnen
für die Einsatzfreudigkeit bei der Papiersammlung .

° Freiburg : Ein Mann aus Stuttgart wollte noch vor der Halte -
pelle der Straßenbahn am Schwabentorplatz abspringen . Er
kam zu Fall und lcmdet«- mit einer Gehirnerschütterung
sowie Schürsswunden im Krankenhaus . — Ein bei der Reichsbahn

auf Station Gundelfingen beschäftigter Mann aus Freiburg stieß
auf der Heimfahrt vom Dienst mit dem Fahrrad gegen einen
Lastkraftwagen und wurde so schwer verletzt, daß er tot am Platz blieb .

Uehlingen : Das vollbesetzte Postauto des Abendkurses Tiengen -
Seebrugg wurde vor dem Schulhaus von einem Lastkraftwagen ,
der in die Schlüchttalstraße einfuhr , gerammt . Durch den Zusam -
menstoß der beiden Autos wurde der Lastkraftwagen zertrümmert .
Das Postauto wurde zwar beschädigt, konnte aber seine Fahrt nach
Seebrugg fortsetzen. Die Insassen des Postautos kamen mit dem
Schrecken davon .

Villingen : Vor einigen Tagen besuchten in Begleitung des Gan -
amtsleiters der NSV . , Dinkel , Karlsruhe , und unter Führung
des Kreisamtsleiters Martin , Villingen , eine Anzahl Frauen des
rumänischen Sozialrates das Johanna - Schwer -Kinderheim . Die
Frauen befinden sich auf einer mehrwöchigen Studienreise durch
Deutschland . — Die Firma Wilhelm Heinzmann , Elektr . Licht-
und Kraftanlagen in der Oberen Straße , begeht am 17 . März das
Jubiläum ihres 25jährigen Bestehens .

Tagung süöwestöeutfcher Geschichtsvereine
Auf Einladung der Gesellschaft für GeschichtÄunde und des

Breisgauvereins Schauinsland führte die Arbeitsgemeinschaft s ü d -
westdeutscher Geschichtsvereine gemeinsam mit dem
Alemannischen Institut Freiburg i . Br . am Samstag und Sonn -
tag im historischen Kaufhaussaal eine Zusammenkunft durch . Die
Tagung vereinte in erfreulich großer Zahl Vertreter der Geschichts-
vereine des gesamten alemannisch - schwäbischen Raumes . Dozent Dr .
Bader gab bekannt , daß die Generaldirektion der oberrheinischen
Museen in die Hände von Geheimrat Dr . Marti n gelegt worden
sei . Zu seinem Stellvertreter wurde Dr . Rudolf Schellbach
ernannt .

Die „Kaffeebohnen " vom Kaiferftuhl
Bei den im vorigen Jahr in Wasenweiler gezogenen angeblichen

Kaffeebohnen handelt es sich nach einer neuerlichen Unter -
suchung der Landwirtschaftlichen Beratungsstelle Breisach und vor
allem des Tabakforschungsinstituts Forchheim um eine Art von
Sojabohnen , die gelegentlich als Kaffeezusatz verwendet wird ,
ledoch keinerlei Eigenschaften besitzen , die der Wirkung des echte »
Kaffees gleichkommen.

SMetter Roberl Wagner toraft in Schweiler
NSG . Am Sonntag sprach Gauleiter Robert Wagner auf

einem Parteiappell in Gebweiler . Ausgangspunkt der Rede
bildete die Vermittlung der grundlegenden Erkenntnisse über die
Rässensrage . Der ehemalige britische Ministerpräsident Disraeli habe
einmal die Formulierung gebraucht , die Rassensrage bilde den
Schlüssel der Weltgeschichte. Sie sei auch die Erklärung kür die
Ursachen des gegenwärtigen wie des ersten Weltkrieges . Während
andere Völker , die sich auf Wanderschaft begeben hätten , auch ger»
manische , in der Fremde untergegangen seien, habe das jüdische,
obwohl über die ganze Erde verstreut , seinen Zusammenhang durch
Jahrtausende bewahrt . Es hege den Irrwahn , daß Gott es zur
Herrschaft über die Anderen „

'
auserwählt " habe . Aus diesen Er »

kenntnissen gelte es , unerbittlich die Folgerung zu ziehen : Entweder
rottet der Jude uns aus oder wir rotten den Juden aus .

An den Maßstäben dieses Weltkampfes gemessen, bedeute der
soeben zu Ende gegangene Kampf um Nordasrika in Tunesien nur
eine Episode . Deutschland besitze jedenfalls Soldaten und Waffen
genug , um den Krieg zu einem erfolgreichen Ende zu
führen . Die Schwierigkeiten , denen wir gegenüber ständen , seien
zweifellos groß , aber die der Anderen seien noch größer .

Auf den Anteil des Elsaß am tptalen Krieg eingehend , hob
der Gauleiter an erster Stelle die von Monat zu Monat sich stei -
gernde Arbeitsleistung hervor . Wenn die junge Mannschaft Schulter
an Schulter mit den deutschen Kameraden aus den anderen Gauen
kämpfe , werde nach dem Sieg auch jeder Zweifel über den Charakter
des Landes und jedes Gefühl der Unsicherheit geschwunden sein.

Sochschulimlilul für Textilchemie in Mülhausen eingeweiht
Mit einer schlichten würdigen Feier beging die Stadt Mül -

hausen die Einweihung des neuen Hochschulin st ituts für
Textilchemie . Die Staatsbehörde ließ sich maßgeblich durch den
Mund ihres Finanz - und Wirtschaftsministers Walter Köhler uud
durch Ministerialdirektor G ä r t n e x vom Kultus - und Unterrichts -
Ministerium vernehmen . "Die Hochschulen Karlsruhe , Freiburg und
Straßburg hatten Vertreter entsandt . Der Dekan der Naturwissen «
schastlichen Fakultät der Karlsruher Hochschule, Professor U h l i ch ,
nahm das Mülhauser Forschungsinstitut in die Obhut der Karls »
ruher Lehrstätte . An die eindrucksvolle Feier schloß sich eine B e »
s i ch t i g u n g des neuen Instituts .

Aeimatfpiegel aus Ettlinsen und dem Albtal
Am Muttertag fand im Rahmen einer Feierstunde in der

Aula die Ueberreichung der Ehrenkreuze statt . Die Jugeud -
gruppe der 'NS .-Fraueuschast sowie die Siuggruppe des Deutschen
Roten Kreuzes brachten Lieder , Sprechchöre und Gedichte zu Gehör .
Außerdem verschönerten Frau Magda Lechner und Frl . Else Fischer
durch Gesang und Mnsikvorträge das Programm . Herzliche Worte
des Dankes widmete Bürgermeister Buchleither den Müttern . Eine
Urkunde sowie ein Blumenstock wurde jeder ausgezeichneten Mutter
durch den Hoheitsträger der Partei überreicht . BDM .- Mädels
brachten am Muttertag den Hinterbliebenen gefallener Hitlerjugend -
führer Blumen . Wie jedes Jahr , so wurde auch diesmal den über
80 Jahre alten Müttern eine besondere Ehrung zuteil . In Be -
gleitung von Beigeordneten uud Ratsherren überbrachte Bürger -
meister Buchleither diesen Müttern persönlich seine Glückwünsche
und überreichte ihnen namens der Stadt ein Geldgeschenk. — Da

. der Film „Die große Nummer " einen so guten Anklang fand , wird
er heute abend noch einmal gezeigt . Ab morgen läuft die Operette
„ E v a ", mit Musik von Franz Lehar . — Am Mittwoch um
15 Uhr findet in den Union - Lichtspielen für die mit dem Ehrenkreuz
ausgezeichneten Mütter (auch die früher ausgezeichneten ) , ferner
für die Mütter , die ihren Mann oder Sohn im Felde verloren
haben oder dem deutschen Volk in diesem Jahr Kinder geboren
haben , eine Sondervorstellung statt . Soweit die Mütter

noch nicht im Besitz einer Eintrittskarte sind , wollen sie sich an ihre
Blockfrauenwalterinnen wenden . Am Freitag findet um die gleiche
Zeit die Veranstaltung für die Mütter der umliegenden Ortschaften
statt . Karten sind bei Pg . R o h t e anzufordern . Auch am Kino -
eingang sind Karten erhältlich .

*
L a ng e n st e i n b a ch : Eine Anzahl gleichaltriger Knaben pro -

bierte , wer wohl am tiessten von ihnen im Wasser vorkäme . Dabei
ertrank der acht Jahre alte Knabe Gustav Wohlschlegel . Bis
die Kinder erkannten , in welcher Gefahr der „ tauchende " Kamerad
schwebte und Hilfe herbeiholten , war der Junge nicht mehr am Leben .

Bruchharfen : Die Ortsgruppe gestaltete den Muttertag zu
einer erhebenden Feierstunde . Im Mittelpunkt stand die Verleihung
der Mnttereh ^enkreuze an drei Mütter . Umrahmt war die Feier durch
Musik , Gesang , Spiel , Gedichte uud Reigen des BDM . und der
Kindergruppe . — Die hiesige Volksschule hat mit der Sammlung der
Heil - und Gewürzkränter begonnen .

Basische Familienchronik
Goldcnr Hochzeit : Eheleute Ludwig Beker , Kirrlach ; Eheleute Andrea ?

Rost . flefil .
AuSzeichmingcn : Oberfeldwebel Wilhelm Kllnzel , Schattenbausen ,

DeutsclieS Kreu ; in Gold : Gefreiter Bruno Baverle , Ubstadt , EK . 2. Kl . :
Karl Herb . Wiesloch , Kriegsverdienstkreuz I . Kl . mit Schwertern .

FAMILIEN -ANZEIGEN
Wir schreiten gemeinsam in die Zukunftund grüßen als Vermählte :

Fritz Pfeiffer , Uffz. in einer Nach¬
richten - Abteilung / Karlsruhe - Durlach ;TrudI Pfeiffer , geb . Weiß , Söllingenbei Karlsruhe . 18 . Mai 1943 .

Todes -Anzeige .
Der Herr Ober Leben und Tod hat
heute Sonntag mittag unseren lieben
Vater , Großvater , Schwiegervater ,Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Kühn
Schuhmachermeister

nach langer , schwerer Krankheit ,im Alter von 73 Jahren , versehen
mit den hlg . Sterbesakramenten
in die Ewigkeit zit sich gerufen .
Bruchhausen , den 16. Mai 1943 .

Familie Anton Lauinger ; Familie
Adolf Kühn ; Familie Alois
Kühn ; Familie Karl Braun ;
Familie Leo Bretzingor .

Beerdig . : Mittwoch, 19 . Mai , V910 U .

Nach langer , schwerer Krankheit ist
heute uns . liebe , gute Mutter,Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwägerin
und Tante , Frau

Amalle Anderer Wwe.
geb . Kunz, im Atter von 63 /z Jahr ,
für immer von uns gegangen .
Rekhenbach,Duviach,Stupferich
17. Mai 1943.

in tiefer Trauer : Rieh . Anderer
u. Frau ; Anton Seidel u . Frau
Lina , geb . Anderer ; Hermann
Becker u. Frau Elisabeth , geb .
Anderer ; Albert Anderer und
Frau ; Eug.Anderer , z .Zt .Wehr¬
macht , u . Frau ; Gebhard Ande¬
rer , z . Zt . Wehrm., und Frau;
Herb . Anderer , z . Zt. Wehrm.,und Frau .

Beerdig . : Mittw ., 19. 5. 43, 17.30 Uhr.

Meute entschlief nach langem , schwe¬
ren Leiden meine liebe , gute Frau,
Mutter , Schwester und Tante

Katharina Krtinkel
geb . Habich

versehen mit den heiligen Sterbe¬
sakrament ., i. Alter v. 62 l/» Jahren .
Durmersheim , 17. Mai 1943.
Die trauernd . Hinterbliebenen .
Beerdigung findet Mittwoch, 18 Uhr
statt .

Statt Karten . In den Tagen schwer¬
ster ^Schicksalsprüfung sind unsanl .
des Todes meiner ib . Frau , unserer
Toditer u . Sdiwester , Frau Gisela
Pfaff viele Beweise innigster Anteil¬
nahme zum Ausdrude gebracht wor¬
den . Hierfür danken wir herzl . Bes .
danken wir der Gefolgschaft d . Fa.
Wilhelm Bohnert KG . für d . Nächruf ,
der Bereitschaftsfuhr . des DRK., den
DRK.- Helferinn . u . den Schulkamer .
Dank auch all denen , die durch die
schönen hlumen - u . Kranzsp . unser ,
lieben Gisela gedacht haben .
Ottenhofen (Schwarzw. }, Mai 1943
Hub. Pfaff u . Farn. Wilh . Bohnert .

VERSTEIGERUNGEN
Das Fundbüro der Reichsbahndirek -

tion Karlsruhe versteigert am 20.
und 21 . Mai b . Is ., jeweils 8 und
14 Uhr beginnend , im Versteige -
rungsraum Bahnhof Karlsruhe -
Hauptbahnbof Eingang Maran -
bahnhos ) öffentlich gegen Banah -
lung die Fundsachen Anfall No -
vember/Dezember 1942 . nicht abg «'
Haltes Hand - und Reisegepäck sowie
unanbringliche Frachtgüter .

VERLOREN
Perlenkette mit Brillantschloß von

Rüppurr (Ẑ ronstr .) anf dem Weg
z . Hauptbahnbof . Karl -Hoffmann -
Str ., evtl . in der Albtalbabn ver -
loren . Abzugeben gegen gute Be -
lohnung in der ?? ronstrabe 38.

VERANSTALTUNGEN
Rembrandt „ Mensch und Genius ".

Lichtbildervortrag (zum Teil farbig )Dr. Oho Gillen . Morpen Mitiwoch,19 Mai, 19 .30 Uhr, Künstlerhaus . Kar¬
ten zu 3.- (num .) und 2. - RM bei Kurt
Neufeldt , Waldstr . 81, und H. Maurer .

COLOSSEUM> THEATER . Heute abend
7 .30 Uhr : Das Programm der Novi¬
täten . Der Maschinenmensch Robot-
Televox ; die intern . lempo -Musical -
Exentriker Drei Giachis u .v.a .m . Be¬
nutzen Sie den Vorverkauf an der
Theaterkasse ab 3.00 Uhr.

THEATER

BAOISCHE5STAATSTHEATER «Großes
Haus ). Dienstag , 18. Mai , 19 00 - 21.00
Uhr. Geschl . Vorst , für Reichsbahn -
karr er adsdiafts werk . „ Ich brauche
Dich ', Komödie v. Hans Schweikart.
Mittwoch, 19 . Mai 1943, 19.00 - 21 .30 Uhr.
Außer Miete , Wahlmietkarten gültig
» Schön ist die Welt " , Operette von
Franz Lehdr . Kleines Theater . Mitt¬
woch, 19. Mai 194 «, 19 .00 - 21 .00 Uhr.
„ Ich brauche Dich", Komödie von
Hans Schweikart .

Goldene Herrennftr mit gold . flotte
auf dem Wege Hübfchstr . z. Miihl -
burqertor und zurück am Sonntag
»wischen 11 und 1 Uhr verloren .
Abzugeben gegen gute Belohnung :
Karlsruhe , Hübschstr . 32, I .

KAUFGESUCHE
Konzert -Zither mit Mechanik zu kauf,

gesucht . Angebots unter K 15599
an die Badtsche Presse .

Gut erhaltene Lederhose , Bundweite
ca . 90 Ztm ., zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 1182 an die
Badische Presse

Gut erh . Uebergangsniaiitel iNabar -
dine ) , Gr . 40— 12, zu kaufen gef .
Angeb . unter Nr . 1116 an die BP .

TIERMARKT
Gute Nutz- und Fahrkuh , 30 Wochen

trächtig (3. Kalb ) , zu verkaufen .
Durmersheim , Horst -Wessel -Stratze
Nr . 745.

STELLEN - ANGEBOTE
Bauführer , Maschinenmeister , Po¬

liere , Maurer , Zimmerer ; Ein -
schaler . Mineure , Schlosser , Schmiede
und Hilfskräfte nur mit Freigabe
des Arbeitsamts sofort für West-
einsah gesucht . Angeb . uut . K 15613
an die Badische Presse .

Meisterin od . Borarbeiterin für grö -
tzeren Nähbetrieb ( Meßband ) für
sofort oder später gesucht . Angeb .
unter K 15473 an Badische Presse .

Tüchtige Verkäuferin oder Meisters -
tochter in Metzgerei nach Karlsruhe
gesucht . Angebote unter Nr . 1187
an die Badiscbe Presse .

Nicht zu junges Frl . z. Pflege eines
balbjähr . Kindes und etwas Mit -
Hilfe im Haushalt gesucht . Angeb .
unter Nr . 1186 an Badische Presse .

WOHNUNGS -TAUSCH

Tausche schöne 3-Zimmer -Wohnung
mit Küche und Zubehör in Turlach
gegen ebensolche in Karlsruhe . An -
gebot « min 1 177 <m »U VP .

CENTRAL - PALAST. Heute 19.30 Uhr
uns . groß .Variete -Programm „ Kunst —
Humor — Artistik ", ein bunter Rei¬
gen auserlesener Künste . Freddy
Martens und seine Solisten bringen
eine ausgezeichnete Bühnenschau .

Straßburg . Variete Mühle . Betriebst .
Herrn . Schorle . Lange Str . 55, Ruf 24238 .
Beginn 19 .30 Uhr . oonn - u . Feiert . 15
u . 19.30 . Tägl . das Varietö -Programm :
„ Ein bunter Maienreigen " .

, r ®-
Das Variet6 - Mai - Programm . Täglich
ab 20 .00 Uhr. Mittwochs , Sonn - und
Feiertags : Nachmittags - Vorstellung
ab 15.30 Uhr.

EMPFEHLUNGEN

Niihmaschintii -Aukaus , -Verkauf , so¬
wie Reparaturen in Svezialwerk -
stalle Zcheidt , Kbe .. Kaisers » . 50.

Thalhsia -Hovscn -Einschlaspläqchen
eingetroffen . Reformhaus Alpina
Karlsruhe , Kaiferstrr . 68 .

i DURLACH I PFINZGAU
"
1

Einige neue Matten (Velour m . Holz -
wolle ) , 1,80X2,00 m , zu verk . Preis
75 M p . Stück . Jost , Khe .- Turlach ,
Adols -Hitlerft . 57 . Ein « . Mittelst . 2 .

1 Waage , 5 Kilo , f . HanSh . od . Lad .,
8 -A , 2 Bilderrahmen m . Glas 3
1 Schaft f . Radio 4 1 Weiukrug
1 M , einige Blumentöpfe ä 10 Pfg .
Anzuf . ab 6 Uhr Christofs » . 16, II .

i ETTLINGEN / ALBTAL

Erbsenreisig zu lausen gesucht . Dr .
Bran . Ettlingen . Bismarckslr . 13.

Tilirüden z» verk . od . zu tausch , geg .
>< troh . Ettlingen , Zwingerstr

^
31 .

UNTERRICHT

Handelsschule Mcrkur , Karlsruhe ,
Kolbstr . I , Tel . 2018 , b . d . Kaiserallee .
Es beginnen Abendkurse für An¬
fänger in Masch , und Steno . An -
Meldung erbeten .

VERKAUFE
1 Gasherd , 4fl . , m . Gestell 8 „H zu vl .

Angeb . unter Nr . 1197 an die BP
Aftralux -Tiefenftrahler -Heilsonne neu -

wertig , 55 JC. zu verk. Angeb . unt .
« « 1196 « Mt Vadtsch , Presstz .

Theater der Stadt Straßburg , Gr . Haus
Dienstag , 18. 5., Anfang 19, Ende n .
21 .30 Uhr : „ Cavalleria rusticana " u .
„Der Bajazzo " (Oper ) . Stamms . B 20 .
Mittwoch , 19. 5. , Anfang 19, Ende n
21.30 Uhr : -Erstauff . „ Die verkaufte
Braut" (Oper ) . Außer Stammsitzm
Donnerstag , 20. 5, Anfang 19, Ende
21.30 Uhr : „ Cavalleria rusticana " u
„Der Bajazzo " (Oper ) . Stamms . E 13.
Freitag , 21 . 5., Anfang 19, Ende geg
22 Uhr : „ Urfaust " (Schauspiel ) . Ge
schlossene Vorstellung für die H!J
Samstag , 22. 5., Anfang 19, Ende
g . 22 Uhr : „ Urfaust " . Geschl . Vorst .
Sonntag , 23. 5., Anfang 20, Ende n
22 Uhr : „ Orpheus und Eurydike '
(Oper ) . Außer Stammsitzmiete .
Kleines Haus , Burgtorstaden
Dienstag , 18. 5., Anfang 19, Ende n
21.30 Uhr : „ Meine Schwester u. ich "
Mittwoch , 19. 5., Anfang 19, Ende n .
21.30 Uhr : „ Meine Schwester u . ich "
Donnerstag , 20. 5., Anfang 19, Ende
nach 21.30 Uhr : Erstaufführung „ Ein
toller Fall"
Freitag , 21. 5., Anfang 18.30, Ende
n . 21 Uhr : „ Meine Schwester u. ich
Samstag , 22 . 5., Anfang 18.30, Ende
n . 21 Uhr : „ Meine Schwester u . ich *
Sonntag , 23 . S., Anfang 19, Ende n
21.30 Uhr : „ Ein toller Fall "
Vorverk . in Kehl f. Großes u . Kleines
Haus : Musikhaus Meyer , Fernruf 793
Vorverkauf für das Kleine Haus täg¬lich an der Vorverkaufskasse des
Kleinen Hauses von 10—12.30 Uhr
u . eine Stunde vor Beginn der Vorst .

ATLANTIKzeigt : „ Mädchen für Alles
Eine reizende Filmkomödie . Grete
Weiser spielt alle an die Wand . Da
haben selbst Männer , wie Heinz Salfner
und Ralf Arthur Roberts , die bewährten
Kanonen des Humors , einen schweren
Stand . Jugendliche verboten . Beginn :
2.45, 5.00 , 7 .15 Uhr.

RHEINGOLD, Rheinstraße 77. Ruf 6283
Ab heute 3.30, 5.45, 8 .00 Uhr „ Herz
in Gefahr ", der ergreifende , mensch¬
lich packende Roman einer Ehe. Maria
Mezey , Paul Javor u . a . Die neueste
Wochenschau . Jugend nicht zugel .

F I L M - T H E A T E R
UFA -THEATER . Tägl . 2.45, 5.00, 7.30 Uhr .

„ Liebeskomödie ". Ein neues Lust¬
spiel mit Magda Schneider , Lizzi Wald -
muller , Albert Matterstock , Johannes
Riemann , Theo Lingen .

CAPITOL . Täglich 2.45, 5.00, 7.30 Uhr .
„ Liebe , Leidenschaft und Leid ",mit Karin Hardt , Lizzi Waldmüller ,Waldemar Leitgeb . Richard Häußler .

RESI . _ „ Floh Im Ohr " . Eine Tobis
Komödie mit Sabine Peters , Gunther
Luders, Harald Paulsen u . a . Beg . 3.00,5.15, 7.30U. jew . m . Kulturfilm u. neueste
Wochenschau . Jugend !, nicht zugelass .

GLORIA- PALI . 3.00 , 5.15, 7.30 Uhr .
Heinz Ruhmann „ Ich vertraue Dir
meine Frau an " . Orkane des Geläch¬
ters . LilAdina , Werner Fuetterer . Jgdlnicht zugelassen .

KAMMER - LICHTSPIELE zeigen „ Mtid
dien Im Vorzimmer " . Seginn l 30,4.45, 7.15 Uhr . Jugend verboten .

SCHAUBURG, Marienstr. 16, 1 Minute
von der Haltest . Markthalle , Ruf 6284 .
Ab heute „ Das Schloß Im Süden " ,eine entzuckende Filmoperette mit der
großen Besetzung : Viktor de Kowa,Liane Haid , Paul Kemp u . a . Die
neueste Wochenschau . Beginn 3.30,5.45,
8.00. Jug . zugel . Wiederaufführung

Duriacn . SKALA, Adolf -Hitlerstr. 92a,
Ruf 91 180. Ab heute ein tolles Lust¬
spiel „ Drunter und drüber " , mit
Paul Hörbiger , Maria Andergast , Jo
hannes Riemann u . a . Die neue lochen
schau . Beginn 3.30, 5.45, 8 .00 Uhr .
Jug . nicht zugel . Wiederaufführung .

Durlach . Kammerlichtspiele . Ruf91675
Täglich 5.00 u . 7.30 Uhr, So . ab 3 Uhr.
Marika Rökk und Peter Kreuder in dem
großen Variete - und Revue - Film
„ Kora Terry ", mit Josef Lieber, Will
Quadflieg , Will Dohm u . Herb . Hübner .
Jugend nicht zugelassen .

Private Lehrgänge fürStenografie
Masciiinenschreiben / Buchführung
Tages - und Abend -Unterricht .

Leitung :

Otto Autenrleth
staatl . gepr . Lehrer der Stenografie

Karlsruhe , Kalserstr . 67
Eing . Waldhornstr ., Fernspr . 8601

Monats -, Halbjahr -, Jahreskurse
Sonderklasse für Pflichtjahrentlsssene
Beginn neuer Kurse I . Juni .

Anmeldung sofort erbeten .

Ourlach . M.-T. Ruf 9l 880 . 5.00 u. 7.30
„ Walpurgisnacht " . (Sünde wider das
Leben ). Dazu „ Einquartierung bei Klo -
wunde " und neue Wochenscnau . Ju¬
gend nicht zugelassen .

Ettlingen . ULI . Heute letztmals „ Die |
gioiie Nummer '. Mittw . u. Do . / .3o
„ Eva" / M. Schneider , A . Sandrock, j
H. Rühmann , H. Sönker . Mittwoch
5.00 Uhr Jugend *or $tellung .

Rastatt . Schlott Lichtspiele . 19.30 Uhr
„ Der Hochtourist " . Jugend nicht zu¬
gelassen . Wochenschau zu Beginn .

KdF - VERANSTALTUNGEN
Karlsruhe : Sensationen der Welt ! Gast¬

spiel der weitberühmten Traber -
HochseÜtruppe zu Gunsten des
Kriegs -WHW . 1943 . Samstag , den 22 .
Mai , 19.00 Uhr, Sonntag , den 23. Mai ,
15.00 u . 18 .00 Uhr auf dem Schmieder -
platz . Höchstleistungen deutscher
Artistik . Selma Traber , die Königin
der Luft , die einmalige Luftsensation
in der Deutschlandhalle Berlin und
Sensation des Circus Sarassani 1940 ;
Sonja Rebart , die mutigste Frau der
Welt , mit ihrer 300 m langen Todes¬
schleife über den Köpfen der Zu¬
schauer . Mit dem Motorrad auf dem
15 m hohen Turmseil . Selma Traber
am 36 m hohen schwankenden Schiffs¬
mast . Die Veranstaltungen finden
bei jeder Witterung statt . Eintritts -
preise im Vorverkauf f . Erwachsene
RM. 1.20, für Wehrmacht und Jugend
RM. 0.80 . An der Tageskasse RM . 1.50 .
Vorverkaufsstell . : KdF -Vorverkaufs
stelle , Waldstraße 40a ; Musikhaus
Schlaile , Kaiserstr . 96 ; Musikhaus
Tafel , Kaiserstr . 82a ; PianolagerMaurer (neb .' Ufa -Lichtspiele ) ; eben¬
so bei sämtl . KdF .-Betriebswarten .

Grob oder lein — durch
ATA rsin l
Selten Sie für jede Pulzarbett
du richtige ATA elnl ATA
wird nAmlldt In drei Sorten
hergestellt , damit Sie alle Ge¬
genstände In KOche and Haas
schonend und mOhelos reinigen
können . Waschpulver und Seile
brauchen Sie dazu ntdiL

Hergestellt in den Pertil-Werlte«

„Zeitgemäße
33ackre$epte ''

sindwichtigfürdasgute
Qelingen von(gebacken

ausdenheute vorhandenen
Zutaten . WendenSiesidian

'dr.flugiuiiÜettzer:
Bielefeld.
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